
Verlag : Langgasse 27 .

IG,OOO Abonnenten .

« . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . HO Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

f’ir die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später cingercichter Anzeigen zur
e * ” ; * * S * Mnächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Anzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeige » 25 Pfa . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

N » . 144 . Fernsprecher N » . 52 . Samstag , den 25 . März . 1899Fernsprecher No . 52 .

=3

Abendausgabe ,

Pest - Betrachtungen .

( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt
"

.)

In Bombay ist zum dritten Mal in wenig Jahren
die Pest , die dort eigentlich nie ganz erlischt , in neuer

Wuth ausgebrochen . Ja , die Epidemie ist leider , das ver¬

hehlen sich die Fachkreise nicht mehr , endemisch geworden ,
wie sie es noch im Delta deS Ganges ist . Der Tod hält

furchtbare
Ernte . Wieder , wie beim ersten Ausbruche ,

eginnen die Wohlhabenden zu fliehen , und es wird öde in
der sonst so stark bevölkerten Stadt ( ca . 1 Million Ein¬

wohner ) . Seit dem Beginn der Epidemie vor 3 Jahren , im

August 1896 , haben über 400,000 Menschen Bombay verlassen .
Immer von Neuem die Pest ! immer von Neuem werden

wir an Dr . August Theodor Stamm erinnert , den Besieger
der Pest , welcher vor 7 oder 8 Jahren zu Wiesbaden starb ,
khatsächlich hat Stamm 1845 die Pest in Kairo ausgerottet ,
da der intelligente und energische Tyrann Mehemed Ali

nach seinen Anweisungen verfuhr . Oeffnung des engen
Thalkessels für den gesunden Wüstenwind , Zuschüttung der

stagnirenden Gewässer , strenge Diät - und Bcgräbnist - Polizei ,
das waren die einfachen Mittel . Stamms fortgesetzte Feld¬
züge gegen die Seuchen hätten ohne Zweifel noch um¬

fassendere Wirkungen gehabt , wäre er überall von so that -

kräftigen Negierungen unterstützt worden ; denn er hat
lebenslang seine ganze Kraft der theoretischen und praktischen
Bekämpfung der Seuchen geopfert . Diese Lebensaufgabe
machte den Arzt zum Sozialreformator . Seiner fachwissen -

schaftlichen Hauptschrift „ Krankheitsvernichtungslehre "
ließ er

die volkswirthschaftliche Hauptschrift „ Erlösung der darbenden
Menschheit " folgen .

Speziell den Ursachen der Cholera nachforschend , fand
Stamm : Die Cholera entsteht nicht aus einer einzelnen
Ursache , sondern durch daS Zusammentreffen und Zusammen¬
wirken vieler ; solche sind Hunger , verdorbene Nahrungs¬
mittel , Zusammendrängen vieler Menschen in unreinlichen
Wohnungen , Hitze , schlechtes Fluß - und Sumpfwasser . Da
aber auch das Versumpfen des Landes , das Verunreinigen
des fließenden Wassers mit Menschen - und Thierleichen und

sonstigen faulenden Stoffen fast durchweg die Folgen eines

hülflosen Massenelends sind , so kann man dreist sagen : Die

Entstehungsursache der Cholera ist die Armuth . Will man
die Seuchen ausrotten , so muß man die Massenarmuth aus -

rotten , die Verelendigung ganzer Bevölkerungen durch Mangel ,
Verknechtung und Verdummung . Was von der Entstehung
der Cholera gilt , das gilt im Ganzen auch von der Ent¬

stehung anderer Seuchen .
Die Heimstätten der Pest , der Cholera , des gelben

Fiebers fand Stamm in Egypten , Ostindien , Westindien ,

Strabe
in den Ländern , wo die Versklavung des Menschen

urch den Mitmenschen am grausigsten geherrscht hat . Nach
Stamms Theorie dürfen wir die Hauptquelle der Seuchen
ober Elendskrankheiten unbedenklich in dem orientalischen
Kastenwesen suchen . Die durch Vorzüge des Körpers , des
Geistes , der Habe und der Bildung ausgezeichneten Menschen¬
klassen haben zwischen sich und den Uebrigen unüber -

steigliche Schranken aufgerichtet , durch Religion , Gesetz
« ich Strafbestimmungen geheiligt und befestigt ; und

in jenen gesegneten tropischen Ländern , wo der Lebens¬

unterhalt ohne viel Mühe und Sorge gewonnen wird , zielte
man nicht nur darauf , durch Knechtesarbeit Anderer reichlich
und angenehm zu leben , sondern sogar darauf , die Zahl
und die Kraft der überreichlich vorhandenen Knechte durch

göttliche oder teufliche Vorschriften zu schwächen . Elend und

Laster wurden mit Absicht und Kunst gezüchtet . Unter
Anderem gießt uns Fr . Nietzsche eine Blumenlese solcher
mehr als barbarischen Kastengesetze . Einem Tschandala -
Weibe in Gcburtsnöthen bcizustehen , war z . B . verboten rc .
Alles zielte darauf , die Kluft zwischen den Inhabern des

Besitzes und der Bildung und Jenen , die nur „ so zu sagen "

Menschen waren , zu erhalten und wo möglich noch weiter

aufzureißen . - Daß letztere immer tiefer in leibliches und sittliches
Elend versanken , daß aus den Quartieren der Unterdrückten

Brutstätten der Krankheit wurden , war unausbleiblich .

„ Ich danke Dir , Gott , daß ich nicht bin wie Jene
"

,
sagt der christlich - sittlich - germanische Pharisäer . Aber sehen
wir zu , ob wir denn frei sind von den Seuchengefahren ,
welche die üppigen Egypter und Inder auf sich herab -

beschworcn , und von der Schuld , welche sie auf sich geladen ?

Kasten haben wir nicht , aber wir haben sehr Aehnliches .
Wir haben Stünde : Adelsstand , Bcamtenstand , Kaufmanns¬
stand , wir haben sogar noch einen Bauernstand , und endlich
haben wir einen Arbeiterstand , welcher mit seinem Klasscn -

bewußtsein prahlt . Jeder Stand hat seinen besonderen
Katechismus .

Zwar wenn man die Führer der Parteien ihre Pro¬
gramme deklamiren hört , so will der Eine ganz dasselbe ,
was der Andere will , die offenbckannten Ideale sind die

gleichen , aber von Uebereinstimmung in Wege » und Mitteln
ist nicht die Rede , höchstens vorübergehend , wenn einmal

zwei oder mehrere Parteien einen Schacher zusammen ge¬
macht haben . Zu ehrlichem Einvernehmen , zu zielbewußter
Reformrhäligkeit kommt es nie , und wenn ein Reform -

Vorschlag gemacht wird , so heißt es immer : „ Es geht ja
doch nicht ! Die Erde ist immer ein Jammerthal gewesen ,
darum wird sie eS immer bleiben . "

„ Ein gesunder Geist in einem gesunden Leibe "
, kein

Einziger , der nicht auf diesen Satz schwört . Aber von der

Verwirklichung dieses Grundsatzes sind wir sehr weit ent¬
fernt , nur ganz privatim für sich und die Seinigen erstrebt
man sie .

„ Wir haben keine Kasten , wir haben keine Pest, " sagt
der Pharisäer . Ach , wir haben die Branntwein -Pest , wir
haben sie , weil wir eine Kaste von Enterbten haben , welchen
auch bei Nüchternheit und Fleiß nie eine Hoffnung winkt .

Wir haben anch andere Proletarierkrankheilen , Schwind¬
sucht , Rhachitis und Syphilis , v . Lißt , der berühmte
Slrafrechtslehrer , und Ave - Lallemant , der Klassiker des

„ deutschen Gauncrthnms
"

, belehren uns darüber . „ Von
1882 bis 1887, "

sagt Lißt , sind im Ganzen über zwei
Millionen Menschen , darunter etwa 180,000 Jugendliche ,
wegen Verbrechen und Vergehen gegen Reichsgesetze ver -
urtheilt worden . Die Gesammtzahl der Verurtheilten in
diesem Zeitraum dürfte auf etwa 10 Millionen rund ver¬
anschlagt werden . Die kleinen Feld - und Forst - Diebstähle
machen das Vielfache aller übrigen Strafthaten aus . Dann
geht es weiter : Der ließet Ircter kommt zuerst in die Vor¬
schule des Verbrechens , in das Gerichtsgefängniß , dann in
die Hauptschule , das Strafgefängniß . Deren Besuch ist un - |

erläßlich , denn wer für einige Mark gefrevelt hat , muß doch
8 oder 14 Tage lang sitzen — zu seiner weiteren Aus¬

bildung . Auch wir züchten Verbrecher von Profession ,
namentlich durch diese kurzen Freiheitsstrafen , auch wir

züchten Ausivurf , auch wir züchten Infektions - Herde . Die
Statistik der Gefängnisse , der Kranken - und Irrenhäuser
sollte uns von der pharisäischen Denkart heilen .

Mangel , Verbrechen , Laster und Krankheit haben sich z «
einem unentwirrbaren Knäuel von Verkommenheit verfilzt ,
und wir dürfen nicht behaupten , daß wir eine Kaste von
Tschandalas oder Parias nicht hätten . Auch bei uns ist
Pestgefahr , und wir haben alle llrsache , uns ernstlich ntft
Stamms Theorie zu beschäftigen , daß die Quelle der ver¬
heerenden Seuchen die Verelendigung sei . Wann werdest
wir aufhören , das Pferd am Schwanz aufzuzäumeu , d . B.
Gesundheit , leibliche und moralische , unter Zuständen zu
fordern , welche dieselbe unmöglich machen ?

Dr . Karl Schmidt .

Deutsches Deich .
* Berlin , 25 . März . Die am 22 . d . M . erwarteten erheblichen

Veränderungen in den höheren Kommandostelletz
der Armee werden , wie einem militärischen Berichterstatter von
zuverlässiger Seite mitgetheilt wird , nunmehr bestimmt am 27 . ds .
erscheinen . — Eine Anzahl Beförderungen in den höherey
Kommando sie llen der Marine hat der Kaiser am 22 . Marz
vollzogen . U . A . wurde Contre - Adrniral Oldekop zum Vice - Admiral ,
Kapitän zur See Dicterichsen zum Contre -Adrniral und KapiM
zur See Fritze zum überzähligen Contre -Admiral ernannt .

Das Herrenhaus erledigte gestern die Etatsberathung und
nahm den Etat im Ganzen an , desgleichen das Etatsgesetz . Nächste
Sitzung unbestimmt . Voraussichtlich Anfang Mai .

Der „ Nordd . Allgem . Ztg .
"

zufolge wird dem Landtag bald
nach den Osterferien eine Vorlage wegen Erweiterung bef
Staatseisenbahnnetzes zugehen, sodaß dieselbe unmittelbar
nach Erledigung der Kanal -Vorlage das Abgeordnetenhaus be¬
schäftigen wird .

Das . Militärwochenblatt
" meldet : Der Direktor der Kriegs¬

akademie Villoume wurde zum General der Artillerie , der
Generaladjutant des Großherzoas von Hessen , Wern her , der
Kommandrrende deS zweiten Corps , v . Langeubeck , der
Kommandirende des neunten Corps , v . Massow , zu Generalen
der Kavallerie , der Generaladjutant des Kaisers , v . Plessen ,
zum General der Infanterie befördert .

Wie aus Kiel gemeldet wird , gelang es gestern Mittag , bett
Panzer „Oldenburg

"
abzubringen . Das Schiff ist unbeschädigt .

* Zur Friedenskonferenz meldet die „Kölnische Zeitung
"

aus Petersburg : Wer die Einladungen zu der Friedens¬
konferenz versenden soll , darüber sei recht lange verhandelt roorbeit
Wenn es schon wiederholt heiße , Rußland stelle die Liste auf und
Holland versende die Einladungen , so sei es immer noch möglich,
daß es schließlich noch anders komme . Von größerer Bedeutung sei
die Frage , welche Staaten nicht einzuladen seien . Nur diejenigen
Staaten sollen ihre Vertreter ernennen , welche eine eigene aus¬
wärtige Politik fuhren . Wie wir hören — so schließt das Blatt —
hat die Türkei mit Entschiedenheit die Antheilnahme Bulgariens
bekämpft und die Streichung desselben von der Liste erreicht .

* Chinesische Greuelthnteu . lieber die im Dezember v . I .
telegraphisch gemeldete Ermordung mehrerer Christen nebst einem
Missionar in China bringt die „ Köln . Volksztg .

"
nach Briefen ein¬

gehende Schilderungen . Danach war der Schauplatz der That das
von den belgischen Franziskanern geleitete Vikariat Siidwest - Huv6 .
Am 29 . November brach zu Tsangst die Verfolgung aus und
verbreitete sich schnell über die ganze Gegend ; die Häuser der Christen
wurden geplündert und verbrannt , ein Katechumen enthauptet ;
einige Greise , Frauen und Kinder , die in einer Höhle Zuflucht gesucht
hatten , wurden in derselben erstickt . Am 1 . Dezember verließ der
belgische Missionar P . Viktoria mit drei Christen das Dorf , um
die Hauptstadt Jchang am Nangtsekiang zu erreichen . Sie wurden
aber überfallen und nach Houanpöchan , dann in die Residenz des

( Nachdruck verboten .)

Die Menschenrassen
im Kchte moderner Forschung .

Von Dr . R . Grabow .
Derjenige Theil der physischen Anthropologie ober Raffen -

funbe , welche man die historische Menschenkunde zu nennen

pflegt , ist auf dem ßesten Wege , eine selbständige , hoch -
vebeutenbe Wissenschaft zu werden .

Immer waren die schriftlichen Geschichtsquellen die Richt¬
schnur , nach welcher man die Menschenkunde und die Welt -

J
«schichte beurtheilte . Aber es ist nicht zu leugnen , daß
lese Quellen trübe und unsicher sein können , da sie Menschen

zu Verfassern haben , die deut Jrrthnm und der Parteilichkeit
unterworfen sind .

Die anthropologischen Merkmale aber , die der Mensch
nicht wie Sprache , Gewohnheit , Sitte oder Ansicht vertauschen
kann , beruhen auf

,
ber Wirkung ewiger Gesetze .

Nach Jahrtausenden noch , wenn jede Erinnerung oder
Ueberliefcrung erloschen und verschwunden ist , dann trügt
eine Rasse immer noch die Merkmale ihres Ursprungs , und

Kba , wo sich dieselbe nicht rein erhalten hat , lassen sich in
Mschrassen zu jeder Zeit die zusammensetzenden Bestand¬

teile erkennen und unterscheiden . Das ist eine hochwichtige
Errungenschaft ber modernen Anthropologie oder Rassenkunde .

Eine andere wichtige Entdeckung dieser Wissenschaft ist
diejenige , welche beweist , daß die Wiege der Gesammt -

Menschheit nicht in Asien gestanden hat . In Mittelasien ist
nur ein Theil der Menschheit entstanden , und zwar die rund¬
köpfige Raffö .

Die moderne Anthropologie kennt nur zwei Hauptrassen
von Menschen , und zwar die Langköpfe und die Rundköpfe .

Diese haben , wie schon gesagt , ihren Ursprung in Mittel¬
asien , jene , die Langköpfe , stammen nach der modernen
Anthropologie von der skandinavischen Halbinsel .

Diese Behauptung mag Vielen kühn erscheinen , aber die
moderne Menschenkunde hat durch bewundernswürdige
Studien ihre Gründe dafür gefunden . Auch spricht für
diese Behauptung die Thatsache , daß Europa und Afrika
das Vaterland ber langköpfigen Affen , Schimpanse und
Gorilla , Mittealasien aber dasjenige der rundköpfigen Affen ,
Orang - Utang und Gibbon , ist .

Die langköpfige Menschenrasse umfaßt die kaukasische und
die rundköpfige die mongolische der alten , bekannten Ein -

theilung . Einige Vertreter der modernen Rassenkunde wollen
die Afrikaner , welche gleichfalls Langköpfe sind , als be¬

sondere Rasse angesehen haben .
Mehr als diese drei Rassen aber erkennt fein moderner

Anthropologe an . Aus ihnen sind alle anderen Rassen oder
Arten durch Mischung entstanden .

Die Langköpfe sind die edelste Rasse , sie haben die

schönste Körperbildung und das größte Gehirn . Sie haben
die größte Rolle in der Weltgeschichte gespielt , und werden

sie immer spielen . Das Urbild dieser Rasse ist folgendes :

Hoher , kräftiger Wuchs , länglicher Schädel , schmales Gesicht ,
etwas fliehende Stirn , schmale , vorspringende Nase , weiße ,
rosig gefärbte Haut , gelbliches , weiches Haar und starker Bart .

Das ist ber Typus eines Ariers , ber sich ganz rein nur
in Schweden und Norwegen erhalten hat , also - auf ber

skandinavischen Halbinsel . Es ist aber ein Naturgesetz , daß

das Verbreitungscentrnm da ist , wo sich die Rasse am
reinsten erhalte » hat . So ist es beim Menschengeschlecht ,
so ist es auch im Thierreich . Dieses erreicht auch an
seinem Ursprungsort den höchsten Gipfel ber Entwicklung .
Die niedrigsten Vertreter sind an den äußersten Grenz¬
gebieten .

Nach ber modernen Forschung hat alles Leben am Nord¬

pol ( ber damals allerdings andere Bedingungen bot . D . R .)
begonnen . In der fürchterlichen Eisperiode unseres Weltalls

wurden Mensch und Thier immer mehr nach Norden ge¬
trieben , den Spuren des Rennlhieres folgend , welches seine
einzige Nahrung in jener schweren Periode war . I «
Norden entstand so ein Entwickelungsmittelpunkt . Von

hier aus begann der Mensch seinen erbitterten Kampf
ums Dasein . Hier waren eine lange Zeit , nachdem er
den Spuren des Rennthieres nicht mehr folgen konnte ,
die Erzeugnisse des Meeres seine einzige Nahrung . Er

verzehrte ausschließlich Fische und Austern eine lange
Zeit hindurch . Dafür sprechen die heute noch theilweise
vorhandenen ungeheuren Muschelhaufen (Kjökken möddinger )
an ber dänischen Küste . Von Norden aus , man nimmt an ,
von Schonen , fanden bann später die Auswanderungen
statt , als die Halbinsel die sich immer mehr vergrößernde
Menschenmenge nicht mehr bergen und ernähren konnte .

Einwanderungen sanden niemals statt , sodaß sich hier bte

Rasse rein erhalten konnte .
Aus diesem Steinzeitvolk auf Schonen sind alle Arier

hervorgegangen . Die Gründe , welche die moderne Rassen »

künde dafür angießt , sind folgende drei : Erstens den natur #

wissenschaftlichen , der also lautet ; « Das VerbreitungscentruK
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ihre Schaaren aufeinander stießen , um sich in bitterstem

Kampfe gegenseitig zu vernichten oder schließlich sich friedlich

aus dem ncucrobcrten Landstriche zu vereinigen . Die Rasse

der Arier blieb nicht mehr rein . Die rnndköpfigen Hunnen ,
Avaren , Magyaren , Türken und Andere mischten sich im

Laufe von Jahrtausenden mit ihnen . Diese Mischungen
haben immer zugenommen , sodaß die langköpsige Rasse in

manchen Stammsitzen beinahe verschwunden ist . Freilich
können die mit ihrem Blut gekreuzten Rundköpfe als Ersatz

dafür gelten .

aber nach ganz kurzer Zeit wiederum ,
gleich an

•— =. c

Seite 2 . 25 . März 1899 ,
~

_____ , und War diesmal
jwes Stellen ,

"
im selben Hause Feuer , entstand ,
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Betrachtungen über die „ Moderne "
.

So lautete das Thema des von Herrn Direktor Franz
Deutschinger gehaltenen Vortrags , der zugleich den letzten in dem
vom hiesigen „Volksbildungs - Verein "

für diesen Winter veranstalteten
CykluS von Vortragen bildete . Der Gegenstand ist — tote der
Redner ausführte — gewiß von höchstem Interesse für Jeden , der

seine Zeit und die Ausgabe derselben verstehen will . Die Titeil¬
nahme daran ist eine Pflicht für Jeden , der über deS Tages Last
und Mühen nicht vergißt , daß das Leben auch einen geistigen
Inhalt haben muß , soll es lebenswerth gefunden werden . Und die

Kunst ist es , die uns daran erinnert , indem sie nnS den Zusammen¬
hang zum Bewußtsein bringt , in dem Mensch mit Menschen steht ,
und die Vernünftigkeit des Ganzen , worin wieder die Versohmmg
mit der Unvollkommenheit des Einzelnen beruht . Unsere Kultur -

entwickelung ist nicht das Werk Einzelner — sie geht aus der

Volksseele hervor . Rur was in dieser lebendig wird , verdichtet sich
zu bleibenden Ärmstgestalten , und diese sind die untrügllchsten
historischen Dokumente . . , , _

In der Einleitung streifte der Redner kurz bte Hauptmomente
der lttterarischen Entwicktung in der Zeit von Goethes Tod kns

zum Jahre 70 . Die Hoffnungen , die sich an dieses , ou htttorOchen

Ereignissen von so überwältigender Große denkwürdige ^ cchr

knüpften von dem wir eine neue Aera des Aufschwunges aller

ideellen und materiellen Kräfte des deutschen Volkes erwarten

mußten , erfuhren zunächst eine große Enttäuschung . Zwar Handel
nnd Wandel erblühten , und finanzielle Unternehmungen , denen

einer Nasse ist immer da , wo es sich am reinsten erhalten
hat .

" Zweitens den geschichtlichen , der lautet : „ Bei allen
Stämmen der Germanen hat sich die Ucberlieferung von
der Auswanderung aus Skandia oder Skandinavien er¬

halten .
" Drittens den palanographischen , der sagt : „ In

den skandisch - germanischen Runen ist das Ur - Alphabet der

alteuropäischen Schrift enthalten . Die skandinavische Halb¬

insel ist auch der Verbreitungsmittelpunkt der heute noch

gebrauchten Buchstaben .
"

Die skandinavische Erde barg reiche Funde an besseren

Steinmerkzeugen , die Zeugniß dafür ablegten von der

allmählich steigenden Kultur der urenropäischen Einwohner .
Man fand dort die steinerne Pfeilspitze der Urzeit , die

Äuochennadel , mit der die ersten Gewänder zusammen¬

genäht wurden , dann Handwerkszeug « aus Stein der ver¬

schiedensten Art und Güte .
Auf die Hautfarbe der verschiedenen Völkerschaften vom

Weiß bis zum tiefsten Schwarz legt die moderne Wissen¬
schaft im Gegensatz zur alten fast gar keinen Werth . Für
sie ist die Hautfarbe nnd Haarfarbe lediglich Sonnenwirkung ,
die bei allen Raffen ans die Dauer im selben Klima die¬

selbe ist , also kein Raffenunterschied . Für sie giebt es nur

zwei Raffen , beziehungsweise drei , und diese sind : 1 . die

langköpfige weiße europäische Nordlandsrasse ; 2 . die lang -

köpfige schwarz - braune , afrikanische Mittelmeerraffe ; 3 . die

rundköpfige , gelbe asiatische Rasse .
Diese drei Raffen würden auch heute noch rein und

allein vorhanden sein , wenn die Völkerwanderungen nicht

gewesen wären . Immer mehr und mehr »vnchs die Mensch¬

heit an , kein Land konnte schließlich mehr die auf ihm geborenen
Kinder entähren . Die langköpfigen , urenropäischen Völker

sowohl , wie die nnidköpfigen , asiatischen mußten immer weiter

und weiter wandern , so weit schließlich , daß ihre Ströme ,

mancher Krach folgte , schossen auf tote die Pilze aber in der

deutschen Dichtung fand die Zeit teuren entchrechenbeu Ausdruck

Der von mancher Seite pathetisch geaugerte Vorwurf , daß trotz des

großen ungeahnten nationalen Aufschwungs der HurrahpatnottSnulS
tu unserer Dichtung nicht in Schwung kam , darf uns nicht be¬

unruhigen — wir haben ferne Anlage Mw ChauvmtSmuS .

Wir Wen nicht wie unsere westlichen Rachbaren immer

rrioiro und patrie im Munde — und trugen mich mcht

mehr - Was ist des Deutschen Vaterland ? ' — wir wißen

es jetzt und sind heute nicht mehr so sentimental tote

früher . Aber daß unsere ganze Lttteratur sich nicht rascher auS

den Verirrungen des charakterlosen Epigonertthmns . rn dem sie fett

GöiheS Tod mit wenigen Ausnahmen stecken gcbltebm , .h -rans -

qefunben , das ist das bedenkliche dieser sonst so großen Zeit . Dte

Operette , französische Schwänke und Unfitten -Komodien und bte

seichten Produkte der deutschen Fabrikfirmen Moser,Lindau,L
'
Arrouge

und Konsorten beherrschten die Bühne in den «Oer >sahrm . Es

war ein unwürdiger Zustand , der in schreiendem Wideftpruch stand

mit unseren nationalen Aspirationen , mit den großen epocheiiracheuden

Fortschritten der Wissenschaften , der Jntmstrie und des Handels ;

nur das Nützliche und dem .
materiellen Behagen , der trivialsten

Vergnügungssucht Dienende fand daneben eine statt .

Erst die unter den Eindrücken der großen Zeit und unter dem

Einfluß der exakten Wissenschaften herangewachsene neue Generation

versucht sich ans dieser lttterarischen Versumpfung loSzuringen . Vvn

der Jugend ging diese Bewegung aus , bte zunächst Protest

aeqen die in konventionellen Formen verstärkte Herr ; chaft der

Alton war . Die Richtung , die diese Bewegung eingeschlagen , war

ihr gegeben durch die von den Natnrtoifscnschaften beeinflußten

Erkenntniste , besonders durch die Entwicklung der Darwinschen

Theorieen , der Vererbung nnd bet Entstehung der Arten , bto eine

ganz neue Weltanschauung eröffneten und ihren Einfluß aus allen

Mistigen Gebieten , auf Religion und Moral , auf . Kunst und

Liiteratur geltend machten . Auch die Aufrollung der sozialen
Frage , die immer unwiderstehlicher nach einer befriedigendm Sofmtg

drängte , blieb nicht ohne Einfluß . Was Wunder , daß fich daraus

eine naturalistische sozialistische Richtung in unserer Literatur ertt -

toickelte , und daß sich die jungeu mobcnien Sturmer und Dränger

vornehmlich der Bühne zu bemächttgen suchten , da von ihr die un¬

mittelbarsten Wirkungen zu erwarten sind . Daß sich। btt

. Moderne '
, wie sich die Anhänger der Bewegung nannte » ,

Samstag , den 1 . Aprsl : Geschlossen . Sonntag , den 2 ., bei auf¬

gehobenem Abonnement , Anfang 3 Uhr Nachmittags : „ Im weißen
Roßl "

. — Abonnement C , 41 . Vorstellung : „ Der Trompeter von

Säkkingen
"

. Anfang 7 Uhr . Montag , den 8 ., Abonnement A ,
42 . Vorstellung : „Undine "

. Anfang 6 ' / » Uhr . Dienstag , den 4 .,
Abonnement B , 43 . Vorstellung : „Preziosa

"
. Anfang 7 Uhr .

* Resident - Theater , l Spielplan . ) Sonntag , den
26 . März , Nachmittaas ‘A4 Uhr : „Schlafwagen - Kontrolleur " .
7 Uhr : Ludwig Fulda - Abend : „ Die Zeche

"
. Ein Ehrenhandel

"
.

„Fräulein Wittwe "
. Montag , den 27 . : „ Das fünfte Rad "

. ( Geering :

Herr Dr . Rauch ) . Dienstag , den 28 ., im Abonnement : „Die zärt¬
lichen Verwandten "

. Mittwoch , den 29 . : Ludwig Fulda -Abend .
Donnerstag , den 30 ., 25 . Aufführung : „ Fuhrmann Henschel .
Freitag , den 31 . : Geschlossen . Samstag , den 1 . April : „ Das Erbe .

ging man ________
Sorgfalt nachzuspüren , und man , —
tricität mit vollem Recht verdächtigt war ; alierdiims war ,
wie der Hauswirth gesagt hatte , in der That keine ElektricitStS -

leitung im Hause vorhanden , aber die sonst so segensreiche , in

diesem Falle freilich schädliche Energie war von draußen herein -

gefiihrt worden . An einem der durch die Sttaße führenden Kabel

für elektrische Beleuchtung war nämlich die JsolirungSschicht un¬
dicht geworden , das Kabel war mit den GaS - und Wasserleitungs¬
röhren in Berührung gekommen und längs dieser Röhren war die
Elektrieität in das Haus gelangt . An einzelnen Stellen war die
immer mit elektrischen Strömen entstehende Temperatursteigernug
so bedeutend geworden , daß sie genügt hatte , die umgebenden
Parquetplatten in Brand zu setzen . Dieser Fall von Brandstiftung
durch Elektrieität erscheint ja ziemlich eigenartig , aber man wird

zugeben müssen , daß ein solches Entstehen von Feuer durchaus
nicht unwahrscheinlich ist , und daß man schon aus diesem Grunde

auf gute , solide Jsolirung der Straßenkabel wird achten müssen .

Ausland .
" ♦ Frankreich . Die drei vereinigten Kammern des Kassations -

hofeS verwarfen nach zweistündiger Berathung das Gesuch der
Madame Dreyfus auf Ausschließung der drei Kaffationsräthe von
Sen Verhandlungen des Kassationshofes in bet Dreyfus -
Slffaire . Nachdem die Sitzung wieder für öffentlich erklärt
worden war , wurde dieser Beschluß verlesen und damit begründet ,
daß die drei in Frage stehenden Kassationsbofsräthe deshalb nicht
auszuschließen seien , toeil sie nicht über bas wirkliche Verfahren
ihre Meinung ausgedrückt hätten , sondern nur über daS .Revistons -

gesmh . Im Uebngen erlaube auch das kürzlich in bet Kammer
votirte Gesetz nicht , Mitglieder auszuschließen . Die Kosten des

Perfahrens im Betrage von 100 Francs wurden Madame Dreyfus
auferlegt .

* Großbritannien . Das Unterhaus nahm nach dreitägiger
Debatte die zweite Lesung der Londoner Lokalverwaltungs¬
bill an , nachdem Herbat Gladstones Antrag mit 245 gegen
118 Stimmen abgelehnt worden , welcher jede Bill für unbefriedigend
erklärt , welche das bestehende System störe , aber nicht vereinfache
lind die Erreichung der Einheit Londons erschwere .

* Asien . Nach Meldungen aus Kabul nehmen die Kräfte
des Emirs von Afghanistan schnell ab , weshalb er seinen
ältesten Sohn zum Thronerben proklamiren und demselben zwei

Drittel seines Privatvermögens überlassen wird .

* Die 4 . und letzte Guartett - Soiree der Herren Konzert¬
meister H . Jrmer , Th . Schäfer , W . Sadony und I . Eich¬
horn fand unter freundlicher Mitwirkung des Herrn , Direktors
Spangenberg am Freitag , den 24 . d . M ., imKurhause statt . —

Den Beginn des Abends machte Mozarts herrliches , Liebe und Lust
rühmendes Quartett in C - dur mit der vielumstrittenen querständtgen
Einleitung . Die Ausführung des Werkes war in Bezug auf
Sauberkeit , Wohlkiang und sicheres Ensemble , eine ganz vortreff¬
liche ; am meisten wollte uns der zweite Satz zusageN , während in
dem ersten und letzten Satze ein weniger starres Durchfuhren
des angenommenen Tempos nicht geschadet hätte . Großes
Jnterefje erweckte ein zum ersten Mal gespieltes Klavier -
Trio in C - moll op . 27 von C . Grammann , ein Mann ,
dem mir hier noch nicht begegnet sind . Um die schwungvolle Wieder¬

gabe machten fich außer zwei Herren vom Streichquartett noch Herr
H . Spangenbcrg , durch die Ucbernahme der Klavierpartie , ganz
besonders verdient . Dieses Trio hat vor allen Dingen den Vorzug ,
sich nicht in Lösung musikalischer Probleme zu ergehen . Gesunde ,
hübsche Motive , die sich gegensätzlich gut ergänzen , sowie ein un¬

gestört fließender , wohlklingender Satz , brillante Schreibweise ( be¬

sonders für das Klavier ) sind unseres Erachtens die nicht zu
unterschätzenden Haupteigenschaften des Werkes . Freilich hat der

Komponist auch nicht verschmäht , sich hier und da einmal an Mendels¬

sohn , Schumann und sogar an Steiffiger anzulehnen , doch wollen wir
ihm daraus keinen Vorwurf machen . In musikalischer Beziehung
dürfte der erste Satz der wertvollste und der letzte Satz der
schwächste fein ; die Aufnahme Seitens des Publikums war eine
sehr warme und anerkennende . Den Schluß des Abends und der
Veranstaltung überhaupt machte das Es - dur - Quartett op . 74 von
Beethoven , auch „ Harfenquartett

"
genannt . Es ist dies eins der

großartigsten Werke aus der mittleren Schaffensperiode des Meisters .
Der erste Satz ist im Zusammenspiel außerordentlich schwierig , der

letzte Satz mit den Variationen , besonders der wundervollen
Variation der Viola , ist eine Perle der Quartett -Litteratur . Den
Künstlern für ihr hohes , reines Streben Dank und Anerkennung , sowie
auf ein Wiedersehen und - Hören im nächsten Winter . — g .

Ans Kunst und Leben .

- - Königliche Schauspiele . ( Spielplan .) Sonntag ,
den 26 . März , Abonnement B , 41 . Vorstellung : „Othello "

( Oper ) .
Anfang 7 Uhr . Montag , den 27 ., Abonnement A , 41 . Vorstellung :

^ Goldfische "
. Fräulein Pauly , Herr Verend als Gäste . Anfang

7 Uhr . Dienstag , den 28 ., Abonnement D , 41 . Vorstellung : „Der
Widerspänstigen Zähmung

"
. Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 29 .,

Abonnement B , 42 . Vorstellung : „ Johanna
"

. Anfang " ? Uhr .
Donnerstag , den 30 ., 12 Uhr : Matinee . Zum Besten des Schiller -
Denkmals . ( Abends geschlossen .) Freitag , den 3L : Geschlossen .

Missionars Chekeauchan geschleppt . Hier hing man ihn mit

zusammengebundenen Händen 5 Lage lang an einen Baum und
marterte ihn durch eschläge und mit glühenden Eisen . Vor seinen
« lugen wurden 8 Christen gefoltert und enthauptet . Am
11 . Dezember ereilte den Missionar dasselbe Schicksal. Die Räuber

verzehrten das Gehirn , schlitzten dem Leichnam die Brust auf ,
rissen das Herz und die Lungen heraus und theilten die Stücke
untcreinanber , um sie gleichfalls zu verzehren . Ein Protokoll über
die Vorkommnisse wurde am 26 . Januar ausgenommen .

* Das Köbtaurr Urtheil . Der sozialdemokratische
Parteivorstand erklärt im „ Vorwärts "

, die Nichtaufführung des
Löbtauer Urtheils unter der Rubrik : „Unter dem neuesten Kurs "

sei nicht die Folge eines Versehens , sondern entspreche einem
Beschlüsse des Vorstandes . Unter dieser Rubrik des „Vor¬
wärts " sollten nur die im Zusammenhang mit der sozial¬
demokratischen Parteibewegung erfolgten Vermtheilungen regiftrirt
werden ; dazu gehöre der Löbtauer Fall nicht , obwohl die höhe
der Strafen nur ans den in Sachsen auf die Spitze getriebenen
Klassenvorurtheilen zu erklären fei . So sehr der Parteivorstand die

Pflicht anerkannt habe , sich der unglücklichen Opfer anzunehmen ,
so wenig sei er geneigt , die Strafthat in Löbtau zu beschönigen
oder gar als mit der Parteibewegung znsammenhängeud erscheinen
zu lassen .

* Kartmoden in der Marine . Die Sartfrage bei der
Marine — der Kaiser hat bekanntlich sich dahin ausgesprochen , daß
er nicht wünsche , Seeoffiziere nur Schnurrbärte tragen zu sehen —

hat nach der „ Deutschen Tagesztg .
" eine Vorgeschichte, die nach

England hinüberspielt . Dem Kaiser waren nämlich bet einem
Besuche in England vor einigen Jahren die vollbärtigen Gesichter
der englischen Marineaugehörigen ausgefallen , was den Monarchen
veranlaßte , den Mannschaften der deutschen Marine durch Ordre
bekannt zu geben , daß sie entweder einen Äollbart tragen oder aber

vollständig glatt rasirt sein sollten . Den Seeoffizieren wurde
durch das Marine - Oberkommando der Wunsch des Kaisers aus¬
gesprochen , daß sie der Anregung nachkommen sollten . Lange wurde
von den Offizieren der kaiserliche Wunsch als Befehl befolgt , bis
in letzter Zeit allmählich die Backenbärte verschwanden und der

Schnurrbart sich wieder bemerkbar machte . Ihr Dasein ist nicht
von langer Dauer gewesen , beim sofort nach der neuen „Bart -

versügung " sind zahlreiche Schnurrbärte gefallen , da die Stations¬
chefs und Inspekteure streng auf die Befolgung der kaiserlichen
Ordre zu achten haben .

* 20,500 Krirgervrreine mit zusammen 1,732,000 Mit¬

gliedern bestehen nach den letzten statistischen Nachweisungen im
Reiche. Diese Eindreiviertel Millionen ehemaliger Soldaten sind
zusammeugefaßt in neun Landesverbänden , welche in dem ständigen
Kyffhäuserausschuß ihre gemeinschaftliche Vertretung finden . Unter
den „Verbänden "

zählt der deutsche Kriegerbund mit 12,906 Unter¬
verbänden gegenwärtig 1,152,700 Mitglieder . Er begreift die

Kriegervereine Nord - und Mitteldeutschlands , sowie den Elsaß -

Lothringischen Krieger - Landesverband in sich . Es folgt bann ber

Bayrische Veteranen - , Krieger - und Kampfgenosseubnnd , der
Königlich Sächsische Militärvereinsbunb , bet Wütttembergische
Kriegerbnnd , der Badische Militärvereinsverband , der Landesverband
der militärischen Vereine im Großherzogthmn Hessen , die Schwarz¬
burger Kriegerkameradschaft , der Hamburger Kriegerverband und
der Bremische Landeskriegerverband .

* Verschiedene MiMteilnugen . Das Vorlesungs -

Verzeichniß ber Universität GöttingenfürdasSommer -

femefter 1899 ist erschienen und vom Sekretariat kostenlos zu beziehen .
Professor Wied emann in Leipzig , der Leiter de ? physi¬

kalischen Instituts der Universität und berühmte Physiker , ist
gefto rben .

Der bekannte Staatsrechtslehrer Professor v . Seydel in
München erlitt einen Schlaganfall . Sein Zustand ist fast
hoffnungslos .

Aus Straßburg , 24 . März , wird gemeldet : Der heute

Früh aufgestiegene , mit Professor Dr . Hergeschell und Leutnant
Kaltenbach bemannte Ballon ist heute Nachmittag in Lichtenau
bei Oos ( Baden ) niebergegaugen . Die höchste erreichte Höhe betrug
5600 Meter , die tiefste Temperatur 30 Grad . Der unbemannte
Ballon ist laut einem heute Nachmittag eingegangenen Telegramm
Nachmittags 4 »/ > Uhr bei Oberlefchen bei Sprottau in Schlesien

niedergegangen . , , .
Die Stadtverordneten in Braunschweig genehmigten den

An k a n f des kunstgeschichtlich bekannten Demmer schenHanskS ,
sowie die Versetzung desselben auf den Burgplatz ; der Regent be¬

willigte hierfür 15,000 und das Ministerium 15,000 Mk . Zuschuß .
Dem Dichter des bekannten Kutschke - Liedes von

1870 , dem Stations - Assistenten Hoffmann in Breslau , gestattete die

Regierung , nach einer Meldung des „ Seil . Tagebl .
"

, die Führung
des Namens Hoffmann - Kutschke .

In Rynsberg bei Leyden ( Holland ) wurde gestern da ?

Spinoza - Museum eingeweiht in dem Hause , worin Spinoza
die letzten Jahre seines Lebens gewohnt hatte . Das Hans ist im
Stil des 17 . Jahrhunderts reftaurirt worden .

Aus rmÄ Zand .

Wiesbaden , 25 . März .
— Ke . Mai . der König der Kelgier wird , wie man aus

Brüssel meldet , im Laufe des Sommers nach Wiesbaden koimuen ,

um hier Heilung feines Fußleibens zu suchen .
— Personal - Nachrichten . Dem Herrn Gerichtsdiener

Grebe hier ist die nachgesuchte Dieusteittlafsung mit Peusioit zum
1 . Oktober d . Js . ertheilt worden .

— Kurhaus . Am Sonntag Nachmittag 4 Uhr findet an
Stelle des angetünbigten letzten Symphonie -Konzerts gewöhnliches
Konzert bes Kurorchesters statt .

gs Rekidrnk - Thratrr . Die Direktion hat für die morgigen
Sonntags -Vorstellungen ein höchst geschmackvolles Programm zu -

fanunengefteut , welches sicher seine Anziehungskraft bewahren wirv .
Nachmittags „ Der Schlafwagen - Kontrolleur "

, Abends Wiederholung
bes interessanten Ludwig Fulda - Abends , welcher bei seiner elften

Aufführung bei Presse und Publikum so großen Anklang fand .

Montag geht Lubliners „ Fünstes Rad " mit Herrn Dr . Rauch als
Anton © erring wiederum in Scene .

— Mariä Verkündigung ist eines bet ältesten Feste bei

katholischen Christenheit . Schon 340 Jahre n . Ehr . wird dasselbe
von Athanasius erwähnt . Weil das Fest oft in die Cdarwoche fiel ,
wurde es lange Zeit hindurch auf den 18 . März verlegt , bis man

es endlich auf den 25 . März festsetzte . Jedoch erschien im Jahre 1813

die kirchliche Verordnung , daß , so oft Ostern im Marz gestiert
würde , Mariä Verkündigung erst nach dem weißen Sonntag

gehalten werden sollte . Die Protestanten in Sachsen feiern dieser

Fest als einziges Marienfest .
o Lichtlnlder - Vortrag . Mit feinen Lichtbilder -Vorträgen

hat der „ Lokal - Gewerbeverein
" einen sich stetig steigenden

Erfolg . Der Zudrang zu diesen Veranstaltungen ans den Kreiien
ber Mitglieder und barüber hinaus ist so groß , daß bet

Vorstand , um einer Ueberfüöung bcS Vortragssaals in ber

Gewerbeschule vorzubeugen , sich veranlaßt sieht , eine ganz be¬

stimmte Zahl Eintrittskarten auszugeben . Nicht zuletzt ist ,e8

die vortreffliche Vorführung ber Büdersenen , welche die Vortrage

so populär gemacht haben . Der Verein hat zu diesem Zweck einett

Apparat beschafft , mit dessen Handhabung sich ber Veremssekretar

Herr Kopp so vertraut machte , daß er immer tadellos funktionirt .
Die gestrige Vorführung der großen , 80 Bilder umfassenden Serie

von ber „ Palästinareife des Kaisers und ber Kaiserin hatte

begreiflicher Weise eine ganz besondere Anziehungskraft ausgeubt ,
die Karten dazu waren rasch » ergriffen . Herr Lehrer W . Schmidt
las den begleitenden Text zu den Silbern vor , weich ' letztere toiebe

* Kammermusik . Die Ouartettvereinigung der Herren
Königl . Konzertmeister Nowak , Troll , Fischer und Brückner
veranstaltet in ber „Loge Plato

" am Mittwoch , ben 29 . d . M .,
Abends 71/ , Uhr , ihre dritte Kammermusik - Aufführung . Das

Programm enthält diesmal ausschließlich Werke für Streich¬
instrumente , darunter das Doppelquartett in E - moll op . 87 von

Spohr , wobei die zweite Quartettgruppe aus den Herren Königl .
Kammermusikern Rich . E h r l i ch ( 1 . Violine ) , F . Z e i d l e r ( 2 . Violine ) ,
K . Knotte ( Viola ) , K . Backhaus (Violoncell ) gebildet ist . Das
Werk erfährt gewissermaßen eine JubiläumS - Anffübrung . Es wurde
vor 25 Jahren , im März 1874 , zum letzten Mal im Kurhaus , mit
dem damaligen Konzertmeister Rebieek an bet Primgeige , gespielt ..
Auch die Herren Ehrlich unb Kuotte waren an der Mitwirkung
beteiligt . Eröffnet wird die Soiree mit einem anmutijigen Werke
von Bocherini , das Quintett in C - dur ( 2 Celli ) . Beiden , ihrer

gtenen Aufführung wegen einiges historische Interesse bietenden
erten , dürfte man wieder einmal gern im Konzertsaale begegnen .

Beethovens bekannte herrliche Variationen aus dem A - dm -=Ciiartett

op . 18 vervollständigen das Programm . Möge der Besuch ber

Veranstaltung ein recht reger sein .
* Nassauischer Kunstvrrein . Neu ausgestellte Bildet : von

A . Weinberger in Wiesbaden zwei Bildet : „Im Sommer " und

„ Im hohen Tann " ( Kvhlenzeichmmgen ) ; von R . Pfyfser inLuzetn
ein Bud : „ Im Schächenthal

"
; von R . Lipps in München zwei

Bilder : „ Waldbach
" und „ Straße in Verona "

.
* Dir 45 . Versammlung deutscher Philologen und

Schulmänner wird vom 26 . bis 30 . September in Bremen

tagen . Schon jetzt ist man mit den Vorbereitungen eifrig beschäftigt ,
um die Gäste von Nah und Fern würdig zu empfangen . , Dank
den bewährten Bürgerin geuden der Bewohner wird es auch diesmal
der alten Hansastadt sicherlich gelingen , den Anforderungen ber

Festgenoffen zu entsprechen ; es darf das umso mehr erwartet werden ,
als in letzter Zeit wiederholt Versammlungen von ähnlichem Um¬

fange und äl )nlicher Bedeutung in Bremen ftattgefmiben haben
und zur Zufriedenheit Aller verlaufen sind .

u . Elektrieität alo Brandstifter . In einem Hause in
New - Uork entstand kürzlich ein ziemlich bedeutendes Feuer ; die

Feuerwehr eilte früh genug herbei , um den Brand zu löschen , bevor
er sich auf andere Stockwerke ausdehnte , und sie stellte als Ent -

stehungsort des Feuers eine Stelle im Parquetsußboden fest . Nach
kurzer Zeit entstand an einer anderen Stelle des ParquetfußbodenS
im selben Haus wieder Feuer , ohne daß man , in diesem wie im

ersten Fall , die Ursache des Brandes ausfinden konnte . _ Man nahm
an , daß an irgend einer elektrischen Leitung im Hause ein Kurz¬
schluß entstanden fein möchte , aber ber Besitzer versicherte , daß sich
int ganzen Hause überhaupt keine elektrische Leitung befinde . Als
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* Kreuznach , 24 . März . Der starke Frost der letzten Tage
hat der bereits stark in Entwickelung begriffenen Pflanzenwelt
empfindlichen Schaden zugcfügt . So ist die in vollem Gange
befindliche Blüthe der Mandcl - /Pfirsich - und Aprikosenbäume fast
völlig durchgefallcn , sodaß auf eine Ernte in diesen Fruchtsorten
kaum mehr zu rechnen ist .

Filteranlage zu bauen . ES wurde zu diesem Zweck ein Kredit von
40,000 Mk . bewilligt .

△ Mainz , 25 . März . Rh einpegel : 0 m 37 em Vor -" " " I gestrigen Vormittag .

Geschüfiliches .

Gegen Schnupfen , Schnarchen re .
bewährt sich

Troraniidorff ’ * Tozojodol - Schunpfen - Pulver .
Preise : */i Dose 50 Vf ., llt Dose 35 Pi .

Zus . : Sozosodol - Zink 7 , Milchzucker zu 100 .
Vorräthig in Wiesbaden : Victoria - Apotheke . ( C . 1234 ) F155

sehr aut gelangen . Der Gewerbeverem verdient Anerkennung für
diese Veranstaltungen , die nicht nur unterhaltend , sondern auch sehr
lehrreich sind .

— Urne Ferion - lOrdnung . Durch Verfügung der Kgl .
Negierung soll an den hiesigen Volks - und Mittelschulen
von Ostern ab folgende Feriendauer eingeführt werden . Die Oster¬
ferien von Gründonnerstag bis Mittwoch nach dem weißen Sonntag ;
die Pfingstferien vom 1 . Pfingstfeiertag ab bis Sonntag Trinitatis ;
die Sommerferien 5Wochen , gleichzeitig mit dcnFerien der höheren
Schulen ; Weihnachten vom 24 . Dezember bis 2 . Januar incl . Nach
dieser Verfügung werden die Osterferien um eine halbe Woche , die
Pfingstferien um einen Tag verkürzt , die Sommerferien dagegen
um eine Woche verlängert . Die Regierung hat weiter bestimmt ,
daß einzelne besondere herkömmliche örtliche Feiertage , wie z. B .
die Llndreasmarkt - Nachmittage , von dm Oster - oder Pfingstferien
abzuziehen sind .

— Die Centrumpspartei veranstaltet morgen Sonntag ,
Nachmittags 3 ‘/i Uhr , int großen Saale des Kathol . Vercinshauses ,
Dotzhcimcrstraße 24 , eine Handwerker - Versammlung , in
welcher Herr Reichs - und Landtagsabgeordncter Etiler sprechen
wird . Herr Euler ist Schrcincrmeistcr und eine in weiten Kreisen
bekannte Persönlichkeit und guter Redner . Der Eintritt ist frei
und Zedermann gestattet .

o . Wiesbaden , 24 . März . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsrath Born . Vertreter der Kgl . StaatSanwglt -
schaft : Herr Assessor vr . WciSmann . Der Flaschenbierhändler
Wilhelm L . hier hat im vorigen Sommer von dem taubstummen Glas¬
maler H . , jetzt in Nürnberg , ein Fahrrad gekauft , ist aber darüber , daß
ihm der Verkäufer die Schutzbleche nicht lieferte , mit diesem in Dift
ferenzen gcrathen . Als H . eines Tages in den Keller de ? L . kam und
auf Zahlung des Restes seiner Forderung bestand , soll L . und dessen
Bursche ^ der 20Jahre alte Heinrich G ., thätlich gegen ihn geworden
fein . Sie wurden vom Schöffengericht der Mißhandlung für über¬
führt erachtet und zu je 5 Mk . Geldstrafe verurtheilt . Die beiden
Angeklagten haben hiergegen Berufung eingelegt und da eS scheint ,
daß sie den H ., der den Keller nicht verlassen wollte , nur gewalt¬
sam daraus entfernt haben , erkennt das Berufungsgericht
auf Freisprechung . — Der Schuhmacher Wilhelm Z . von
hier wird wegen Sittlichkeitsvergehens , dessen er sich an
einem zehnjährigen Mädchen schuldig gemacht hat , zu sechs
Monaten Gefängniß verurtheilt . — Das Dienstmädchen Marie E .
von hier , geb . 1876 in Frankenthal , stahl einer Frau , die
sie für eine Nacht ausgenommen hatte , zum Dank dafür
eine Jacke , ein Kleid und eine Tischdecke und einer anderen Frau
einen Ring und zwei Schürzen . Da sie sich als Diebin im wieder¬
holten Rückfall befindet , wird sie mit 8 Monaten Gefängniß belegt :
— Der Taglöhner Friedrich S ., geboren 1878 zu Fischbach

'
m

Bayern , verfällt in einen Monat Gefängniß , weil er auf Grund
eines von ihm gefälschten Zettelchens von der chemischen Fabrik
„ Elektro "

zu Griesheim 16 Mk . 60 Pf . erhoben hat , bie sein
Logisgeber , der Arbeiter 83 ., der hier eine Strafe verbüßte , als
" "

ckständigen Lohn dort stehen hatte .

gegen die verlogene Idealität und Schönfärberei der Epigonen¬
zeit kehrte , gegen die Stilistrnng und Jdealisirung der natürlichen
Dinge , die seit den Tagen der Renaissance Litteratur und Kunst
beherrschten und in der Zeit der Epigonen zur Fälschung des Lebens
toutbe , hatte gewiß seine Berechtigung , aber in ihrem unbedingten
Verneinen alles Alten , sozusagen der ganzen Litteratur - undKünst -
entwicklung der Vergangenheit schien es fast , als wollten die strikten
Naturalisten am eigenen Leibe die Wandlung vom Affen zum
Menschen noch einmal durchwachen . — So verleugneten sie die
Schönheit uttd den Reichthum unserer Sprache , das glänzendste
Zeugitiß Jahrhundert langer geisüger Entwicklung — nach ihnen
müßten wir wieder zu lallen anfangeit . Man lese nur das Vor¬
wort zu Joh . Schlafs „ Sozial - Sbristokraten "

. — Alles
Bildliche , alle Melodik und Rhythmik der Sprache ist ihnen ein
Greuel — und doch find nur dadurch die höchsten Schätze geistiger
und gemüthlicher Tiefe Allgemeingut geworden .-

Wie man sich vordem tn einer verlogenen Schönfärberei gefiel ,
so sing man nun an . Alles in Grau zu malen , wozu die durch die
Naturwissenschaften geschärfte Beobachtungsgabe da » Ihrige beitrug .
In dem Streben nach Wahrheit wurden diese „ Modernen "

sklavische
Nachbilder der Wirklichkeit — das Kleine , Zufällige , die krankhaften
Erscheinungen , das Pathologische reizte . In dem Streben nach
Wahrheit wurden sie aber selbst zu Lügnern . In dem Spiegel
der extremen Naturalisten erschien die Welt als ein großes
Krankenhaus , eine Stätte des Elends , in die kein Lichtstrahl
fällt — als ein denkbar Unvernünftigstes . In Wahrheit ist
aber die We,t weder das große Krankenhaus , zu dem bte
Naturalisten es machen wollten , noch bie ungetrübte Harmonie bet
fchönfärbeuden Idealisten , sie ist ein Kampfplatz , eine Stätte des
Ringens und Werdens , wo alles Vernünftige nach oben strebt .
Nur die Betrachtung der Welt als Ganzes , nicht die Verallgemeiue -
nmg kleiner WirkltchkeitSausschnitte kann uns Verständniß und
Befriedigung geben . In dem Streben nach rücksichtsloser Wahr¬
haftigkeit ergab man sich dem Kultus des Häßlichen , und zwar
in moralischer wie in ästhetischer Beziehung . Schönheit stand nicht
:m Lexikon der Naturaltsten — und doch ist Schönheit ein Merkmal
jedes wirklich künstlerischen Werkes . Freilich wechseln die Merk¬
male derselben mit der Wandlung unserer Gefühlswerthe ; ober eine
einseitige Betrachtung der Welt dletbc immer häßlich .

Doch alles Vorgebrachte find nur Kinderkrankheiten unserer
Zungen

^
, worüber wir nicht das Vertrauen auf

'
den gefunben

Polksmirthschaftttches .

Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 25 . März , Mittags 12 ' ft Uhr . — Credit - Aktien 230 .30 ,
DiSco uto - Couuriandit 200 .40 , StaatSb . 154 .70 , Lombarden 29 . 10 ,
Gotthardbahn - Slktien 142130 , Centralbahn 141 .20 , Stordoftbah «
99 .10 , llnionbalm 77 .50 , Laurahütte - Aktien 230 .80 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien 123 .— , Bochumer 259 .50 , Harpener 183 .— ,
3 - proc . Mexikaner 25 .90 , 6 - proc . Mexikaner — , Italiener 94 .70 ,
Dresdner Bank 160 . 10 , Darmstädter Bank 153 .60 , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 214 .30 , 4 -procentige
Spanier 58 .40 , 3 - proc . Portugiesen 27 .10 . Tendenz : ziemlich fest .

— Kür Mmiderungcu nach dm Aussichtspunkten des
Taunus und Rheinhessens ist jetzt die beste Zeit . Der scharfe
Wind der letzten Tage hat bre Luft so geklärt , daß die Fernsicht
fast unvergleichlich schön ist . Wer Liebhaber eines so herrlichen
Fernblickes ist , tote ihn in diesen Märztagen unsere Taunusgipfel
bieten , der lasse sich durch das etwas rauhe Wetter nicht abhalten ,
hinauszutoanbern . In den Sommermonaten ist die Luft lange

nicht mehr so klar tote jetzt. An Aussichtspunkten ist ja die
Umgebung unserer Stadt überreich . Hohe Kanzel , Platte , Rent -
mauer , Ältenstein , Schläferskops , Hohe Wurzel , Grauerstein ,
alle diese Gipfel sind in wenigen Stundeii von der Stadt zu er¬
reichen und bieten prächtige Blicke theils nach den Rheingegenden ,
Odenwald , Donnersberg und HnnSrück , theils ins Taunusgebirge
selbst , theils in die Lahngegend und auf den Westerwald . Wer
einen ganzen Tag aufwenden will , der besuche Feldberg , Altkönig
und Rossert , den Meisterthnrin bei Hofheim , oder int Rheingauer
Gebirg die Hallgarter Zange , oder er lasse sich von Niederwalluf
nach Budenheim übersetzen und gehe von dort nach dem Leniaberg ,
von wo der Blick nach dem Rhetngau und dem Taunus besonders
schön ist .

— Sport . Se . Kgl . Hoh . Großherzog Ernst Ludwig von
Hessen hat das Protektorat des XIV . Kongresses der Allg .
Radf . - Union , Deutsch . Touren -Klub , übernommen .

o . Maldbrand . Der bereits erwähnte Waldbrand fand im
Distrikt „ Sasenspitz

"
Gemarkung Biebrich , statt . Längs des Geleises

der Schwaldacher Bahn ist auf eint Sänge von ca . 260 Meter und eine
Breite von ca . 10 Meter dürres Gras abgebrannt . Das Feuer ,
welches durch die von einer Lokomotive herrührenden Funken ent¬
standen war , wurde durch Bahnarbeiter gelöscht , noch ehe die
Feuerwache eingetroffen war .

— Kesttztuechset . Herr Kunst - und Handelsgärtner Emil
Becker hat das HausLanggasse38vonFrauWilh . ZingelWwe .
und Miteigenthümcrn gekauft . Vermittlung und Abschluß erfolgte
durch die Immobilien - Agentur von Ernst H e er l e i n , Faulbrunnen¬
straße 1 . — Herr Maurermeister Christian Fischer verkaufte fein
HauS Oranienstraße 55 nn Fräulein Katharina Mahr hier .

— Kleine Notizen . Der Ausflug des „Aihleten - Verein
Wiesbaden "

findet erft _ an einem 5er nächsten Sonntage und
nicht morgen Nachmittag statt . — Se . Hoheit der regierende Herzog
Ernst von Sachsen - Altenburg begann heute morgen eine
mehrwöchentliche Kur in der Medico -mechanischen Anstalt von
Dr . meck . Franz Staffel , Mainzerstraße 9 . — Die am 17 . d . M . im
städtischen Walddistrikt , Bahuholz

"
abgehaltene Holzversteige¬

rung ist von dem Magistrat genehmigt worden .

— Dotzheim , 25 . März . Vom 1 . April d . I . ob wird die
seitherige Haltestelle Dotzheim in eine Station umgewandelt
werden und einen besonderen Stationsvorsteher erhalten . Mit
gleichem Tage wird Herr Weichensteller Wilhelm Heckelmann , der
seit 5 Jahren als 2 . Beamter den Dienst in Dotzheim , trotz des
überaus gestiegenen Verkehrs , auf das Pünktlichste versehen und sich
durch fein zuvorkommendes Wesen beim Publikum allseitig beliebt
gemacht hat , als 1 . Beamter nach der Haltestelle Eiserne Hand versetzt .

-Ist Zchierstein , 24 . März . Bei der dieser Tage in der

Saupt
- Versammlung der Turngemeinde vorgenommenen

orstandswahl wurden gewählt : Als i . Vorsitzender Herr H . Wehnert ,
als 2 . Vorsitzender Herr Chr . Weber , als 1 . Turnwart Herr
Aug . Schmidt , als 2 . Turnwart Herr Chr . Wink , als 1 . Schrift¬
führer Herr Fr . Wehnert , als dessen Stellvertreter Herr Ehr . Back ,
als Rechner Herr H . Heinz , als Mitgliedwart Herr H . Henrici ,
als 1 . Zeugwart Herr G . Steinheimer , als 2 .

'
Zeugwart Herr

Fr . Bill und als Bücherwart Herr H . Weilbach . Als Fahnen¬
träger wurde Herr Schnabel , der dieses Amt schon Jahre lang
versieht , einstimmig wiedcrgewählt . — Ein hiesiger Hofbeständer ,
der int vorigen Jahre einen Versuch nut polnischen
Arbeitern gemacht , wird auch in diesem Jahre solche wiederum
in , Dienst stellen . Die Leute sollen sich ganz gut bewähren .
Während die vorjährigen ans Russisch -Polen waren , stammen die
diesjährigen aus der preußischen Provinz Posen , aus der Gegend
von Schneidemühl . — Da in den Kribben und auch theiliveise im
Hafen sich eine Eisdecke gebildet , so wird bereits hier wieder mit
dem „Eismachen "

begonnen Das hätte wohl vor acht Tagen ,
wo wir in der Sonne eine Temperatur von + 300 B . hatten ,
Niemand geahnt .

* Dillenburg , 24 . März . Die anläßlich des 25 - jähriaen
Bestehens des hiesigen Gymnasiums als eine Vollanstalt
veranstaltete 3 - tägige Feier hat gestern Abend ihren harmonischen
Abschluß gefunden . Der in der Aula des Gymnasiums veranstaltete
Festaktus ging unter zahlreicher Betlieiligung der früheren Schüler
der Anstalt , der Vertreter der Behörden und der Schulfreunde von
Statten . Als Höhepunkt der Feier ist die am Mittwoch Abend

Mabte Aufführung von Sophokles „Antigone "
zu bezeichnen .

bschluß der Jubtläumsfeier bildete der gestern Abend statt¬
gehabte große FestkommerS , der sich einer Theilnehmerzahl von
etwa 200 bis 250 Personen erfreute und namentlich eine große
Anzahl alter Schüler und Abiturienten der Anstalt zusannnen -
geführt hatte .

_
* Kleine nassauische Dachrichken . Am vergangenen

Sonntag Abend tst tu Biebrich bet Tapezirergehülse Minor von
drei ihm nur oberflächlich bekannten jungen Leuten überfallen und
derart zugerichtet worden , daß an seinem Aufkommen gezweifelt
wird . Einer der Thäter wurde verhaftet , die übrigen sind flüchtig.
— Mit dem 1 . April wird die Bahnmeisterei zu Limburg , welche
seither von Bahnmeister Preuß verwaltet wurde , dem Bahnmeister
Henkel übertragen . — Herrn Frühmesserei - Verwalter Wilhelm Kunst
tn Rauenthal ist vom 1 . April d . J . ab die Pfarrei Weilbach
übertragen worden — Am 22 . März starb in Eltville in fast
vollendetem 83 . Lcbensiahre der evangelische Pfarrer öerr Karl
Eduard Zulch , r -cketzt Hausgeistlicher bet der Freiherrlich Langwerth
v . Simmernf chen Familie . — Herr Lehrer Bausch von D i l l h a u s e n
tst vom 10 . Aprt ! d . , j . ab nach Schwanheim versetzt . — In
der Gehetmsttzung der letzten Stadtverordnetensitzung zu H o m b u r g
ö . d . H . wurde beschlossen , für das Homburger Wasserwerk eine

Letzte Nachrichten .

$ e » ef * enDürcau Leroto .

Berlin , 25 . März . Das „ Kleine Journal '
läßt sich aus

London melden , daß von einer geplanten Sonimerrct fe des
Kaisers Wilhelm zu den Regatten in Cowes dort vorläufig nichts
bekannt sei . — Der Kronprinz und derPrinzEitel Friedrich
haben sich gestern von Plön nach Berlin begeben , nm hier die Oster¬
ferien zu verleben . Ihre Rückkehr nach Plön erfolgt am 5 . Apris .
— Der erkrankte Präsident des Herrenhauses , Fürst zu Wied ,
befindet sich auf dem Wege der Besserung . — Das „Berliner Tage¬
blatt " meldet aus Danztg : Strolche haben auf den Militär -
Posten int Glacis am Bischofswerk mit einem Revolver geschossen .
Dem Posten wurde der Daumen der rechten Hand abgeschossen .
Infolge dessen hat die Kommandantur angeordnet , daß sämmtliche
Außenposten mit scharfer Munition versehen werden und von ihren
Waffen Gebrauch machen sollen , wenn Personen den Anordnungen
der Posten nicht Folge leisten .

Deichenderg i . K . , 25 . März . Die Statthalterei hat die
vom hiesigen Stadtrath neuerdings vorgelegten veränderten
Satzungen des Bitndes der deutschen Städte Böhmens
abermals,nicht betätigt

Kzeyedin , 25 . März . Unbekannte Thäter raubten da »
Juweliergeschäft von Fried aus und stahlen Schmucksachen
im Werthe von 15,000 Gulden .

KrKr , 25 . März . Seit einigen Tagen steht der der Brüxer
Bergbau - Gesellschaft gehörige Tagbau „Vertrau auf Gott " in
Schellenken in Flammen . Der Schaden ist bedeutend . Es läßt
sich nicht feststellen , bis wann das Feuer bewältigt sein wird .

Pari » , 25 . März . Am Montag werden dem Kassationshof
bte geheimen Akten in der Dreyfus - Angelegenheit
vorgelegt werden . Man glaubt , daß mehr als vier Sitzungen er¬

forderlich sein werden , um die Akten zu prüfen . Die gestrige Ent¬

scheidung des Kassationshofes wurde , weil man sie erwartet hatte ,
ruhig aufgenommen . Auch präjudicirt sie der Revisionsfrage nicht .

Paris , 25 . März . Oberst de Coincy , Befehlshaber der
republikanischen Garde , soll abgesetzt werden . Die Haltmm des
Obersten am Tage der Präsidentenwahl hat Anlaß zu dieser Straf¬
maßregel gegeben . — In der gestrigen Kammersitzung wurde der
Antrag auf

'
Er höh tut g der Gehälter der Abgeordneten

von 9000 auf 15,000 Francs verworfen , weil vorher ein Antrag
auf Erhöhung der Gehälter der kteiiieren Beamten ebenfalls ver¬
worfen worden war . Zudem wurde in letzter Stunde bekannt , daß
der Senat das Gesetz sowieso abgelehnt hatte , wenn es auch von
der Kammer angeitommen worden wäre .

Landon , 25 . März . Nach der „Pall Mall Gazette
"

ist die

Mättermeldung , daß die Königin Victoria Cecil Rhodes
vor dessen Abreise nach Deutschland eine Audienz gewährt habe ,

umsichtig .
Znkarest , 25 . März . Die Vatterngemeinde Globozin

int Distrikt Argesch revoltirte und erzwang unter Versagung
des Sub - Präfekten und der Gendarmerie den Rücktritt des Primär » .
Es mußte , da » die Einwirkung des Distrikts -Präfekten abgelehnt
wurde , militärssche Hülfe in Anspruch genommen werden .

Sem der modernen Strebungen unsrer Litteratur verlieren dürfen .
Die „ Moderne " hat bereits sehr verheißende Wandlungen durch¬
gemacht , die totr am besten bei den vornehmsten Vertretern derselben ,
an Gerhart Hauptmann und Henn . Sudermann , beobachten
können . Es wurde einen großen Mangel an litterarischem Unheil
beweisen , wollte man diesen nicht volle Gerechtigkeit widerfahren
lassen . Sie sind ernst zu nehmen , fte sind von eminenter Bedeutung
für die Entwicklung des modernen Dramas , und ans ihren Werken
spricht eindringlich und verständlich unsere gährende Zeit . Und
G . Hauptmann besonders hat uns noch mehr zu sagen .

WaS Anderes ist es mit dem impotenten Heer der Vor - ttub
Nachtreter und Derer , bte nach Zolas Vorbild das Dirnenthum
zum Mittelpunkt ihrer _ litterari scheu Bestrebungen gemacht , ohne
Zolas Meisterschaft und Objektivität feiner Schilderungen zu be¬
sitzen , bte — besonders vom nationalen Standpunkt beurtherlt -
trotzdem nicht einer gewtpen sittlichen Berechtigung entbehren , sie
sind es vornehmlich , die bte ganze Bewegung in Mchkredit gebracht.

Ebenso tote Zolas Einfluß , meint der Vortragende , ist auch
der Skandtnavtsmus . repräsentirt durch die erdrückende Per¬
sönlichkeit I b f e n 8 , eine Gefahr für nufere Litteratur geworden .
Trotz unserer Stammesverwandtschaft bleibt Ibsen doch ein
Fremder für uns . Jbien ist ein ausgeprägt nationaler Dichter ,
der großen Respekt aonothigt , aber wir können ihn nicht als
den Messias der deutschen Dichtung anerkennen . Sowohl in der
Stoffwahl wie in der Technik kann er uns nicht zum Vorbild
dienen . Ihm verdanken wir alle die Krankengeschichten, mit denen
uns die deutsche Dramatik ^ überschwemmt hat . Je weiter wir Ibsen
in seiner Entwickelung folgen , sagt Litzmann , je mehr werden
wir irre an uns selber , an unseren eigenen Gefühlen , wenn all
diese kranken Menschen vor uns reden und handeln — Wahnsinn
in Wort nnMSeberbe , und die Gesunden zwischen ihnen unheimlich
schleichen in einer nervösen Gespanntheit , die jeden Augenblick Über¬
schlagen kann . In allen Winkeln und Ecken kichert der Wahnsinn .

Hoffen wir , daß sich unsere germanische klrkraft auch aus den
fremden Banden lösen wird — fährt der Redner fort — und dann
eine neue echt nationale klassische Epoche anbricht , wie sie aus dem
Sturm und Drang des vorrgen Jahrhunderts hervorgegangen . Die
Anzeichen dafür find vorhanden .

Der mit großem Interesse verfolgte Vortrag schloß mit einer
eingehenden Analyse des Hauptmannfchen Erstlingswerkes »Vor
Sonnenaufgang

-
.

— A . Wilhelms , Aktirngesiell sch ast . Aus Hattenheim
int Rheingau wird berichtet : Die A . Wilhekmjsche Weinbau -Gesell¬
schaft beruft für den 15 . April ihre diesjährige ordentliche
Generalversammlung nach Schloß Reichartshaufen ein , in
welcher unter Anderem über gewünschte nachträgliche Zu¬
lassung zur Zuzahlung auf Stamm - Aktien , sowie über Auf¬
lösung der Aktien - Gesellschaft berathen und Beschluß gefaßt
werden soll . In dem in den nächsten Tagen zur Ausgabe
kommenden Geschäftsberichte begründet die Verwaltung den letzteren
Antrag vorzugsweise damit , daß die bisherigen Erfahrungen auch
für die nächste Zeit keine entsprechende Rentabilität in sichere Aus¬
sicht stellen . Denn zunächst hat sich , wie namentlich gerade das
Ergebniß des letzten Jahres unwiderleglich gezeigt , die

"
Form der

„ Aktien - Gesellschaft "
für den Weinbau sowohl , als für den ge¬

jammten Geschäftsbetrieb der Weinbranche überhaupt als durchaus un¬
geeignet erwiesen . „ Aktien - Gesellschaften " können nur da große Erfolge
erzielen , wo es sich um eine von menschlicher Thäiiakeit und Berechnung
abhängige Fabrikation ( Produktion ) handelt . Das ist aber nicht
der Fall beim Weinbau und der gesammtcn Weinbranche , deren
Erfolge im Wesentlichen durch das Walten und die Segnungen der
Natur bedingt sind . Des Weiteren bat sich herausgestellt , daß sich
der von der Gesellschaft in größtem Stile betriebene Weinbau nicht

sicher Zeit mit dem Weinhandel vereinbaren läßt . Wie in früheren
äftsberichten betont worden ist , besitzt dieWilhclmjscheWeinbau -

Gesellschaft nächst der Königl . Preuß . Domäne und dem Prinzen
Albrecht von Preußen , Regenten von Brailnscksiveig, das umfang¬
reichste Weingut in den feinsten Lagen des Nheingaüs , dessen Ertrag
an kostbaren Gewächsen überhaupt keine einzelne Weinhandlung
allein direkt an die Konsumenten abzusetzen in der Lage
wäre . Der Großhandel aber kauft , wie verschiedene Ver¬
steigerungs - Versuche gelehrt , bei der Aktien -Gesellschaft prinzipiell
Nichts , da dieselbe durch ihren Detailverkauf als Kow -
kurrentin betrachtet wird , während er bei dem Weingutsbesitzer ,
der nur produzirt , den jährlichen Herbstertrag schon in den darauf¬
folgenden Frühlings - Auktionen willig aufnimmt und in baareS
Geld nmsctzt und besonders für die besseren und besten Gewächse
im Range z. B . der Wilhelmjschen Rauenthalcr Auslesen unter

Sem Wettbewerbe die höchsten Preise zahlt . Die vorgeschlagene
sung der Aktiengesellschaft eröffnet die sichere Aussicht , daß

auch der Weinhandel nunmehr , seinen zurückhaltenden Stand¬
punkt aufgebend , die Gelegenheit ergreifen wird , sich
in lebhafter Weise an der Erwerbung der großen und
kostbaren Üagerbeftänbe des Wilhelmjschen Kellers zu betheiligen .
Aus dem Verkaufsergebnisse der Weinlager , selbst unter wenig
günstigen Umständen , dürfte ein Ertrag zu erwarten fein , mit dessen
Hülfe bie Verbindlichkeiten der Gesellschaft und die Kosten der Auf¬
lösung reichlich gedeckt werden könnten . Durch die fernere Ver -
werthung der erstklassigen Weingüter aber und aller übrigen

Smmobuien
bet Gesellschaft , selbst wenn dies nur zu dem

uchwerth zu ermöglichen wäre , würde sich da ? Ergebniß
der Auflösung immerhin auf mindestens 70 pCt . belaufen . Schon
die in den letzten Zeiten stattgefundenen Verkäufe haben gezeigt ,
tote ganz außerordentlich bei rationell bewirthschasteten und ver¬
besserten Weingütern die Preise gestiegen find . Dies wird bei der
Wilbelmsichen Weinbau - Gesellschäft umso mehr zu erwarten fein ,
als bie Buchwerthe äußerst niedrig eingestellt sind . Als besonders
gewinnbringende und gesuchte Objekte dürften sich u . A . namentlich das
tn feiner Art einzig dastehende Weingut im Rauenthalcr Berge und
das in der Geschichte deSÄHeinweiichandelS altberühmte Schloßweingut
Reichartshausen erweisen und dementsprechende Preise bringen .
Denn cS herrscht gegenwärtig unter den Großkapitalisten eine
Strömung , vorzugsweije in Wemgelcinden — und zwar des Rhein -
gaues — als tn dem edelsten Zweig deutscher Landwirthschaft ,
Kapitalien anzuleaen , wie solches in Frankreich von jeher der
Fall war . Nach Vorstehendem dürfte der wohlerwogene Vorschlag
einer Auflösung der Aktien - Gesellschaft und Veräußerung bereu
sämmtlicher Werthe die Zustimmung der Aktionäre finden .

Sicbattienefie Entsendungen sind , zurBermeidung von
Verzögerungen , niemat # <m die Adresse eines Redakteurs ,
sondern stets an die „ Redaktion des WieSdadener
Tagvlatt " zu richten . Manuskripte sind nur auf einet
Seite zu beschreiben . Für die Rücksendung unverlangter
Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr .

Di » Abrnd - Ansgadr enthält 2 KrUagen .

Kfrenrwealid , für den pcIttiMm m:b fcutDeton . Theil : I . B-: 6 .
für brn übrig ?:-. Th eil und die Anz «»- kii : 6 . Kölherdi in DicNmden . Truck

«ab Verlag der L Echelleadrrg ' lltzeu tzohBuchdrEret in ETutiatto .
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Gg.
Otto Uns

,

Inhaber des

C . Theod . Wagner
’schen

Uhrengeschäfts ,

Mählgasse 4 ,
bringt sein reichhaltiges Lager

in 2698

allen Arten

Taschenuhren
in empfehlende Erinnerung .

Grosse Auswahl in Confirmanden - Uhren .

Haus - r \ । „

Träger - dCNUl '
rSN

,

preiswcrthe gute Qualitäten , in hübschen Mustern . 4314

It . Schwenck , Mühlgasse 9 ,
Strümp Twaaren .

Herren - Hüte .

gesteift und weich ,
guttragend ,

elegante Formen in schwarz
und Modefarben ,

Mk . 3 . 50 u . Mk . 3 . —

Confirnianden - Hüte
in allen Preislagen .

4093

1895r ( Maillet Pomerol )

'
Woodhouse & Co .)

Prima Samos Muscatwein
Tarragona Portwein . .
Vino Vermouth di Torino

Echte Original Bordeaux und Südweine .

Billigste Bezugsquelle für Consumenten und Restaurateure .
Direeter Import mit Zollquittung , daher accisefrei , weshalb auch

bei einzelnen Flaschen Engrospreis .

di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung
des Magens vom ersten Hause Martini & Rossi ,
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Mk . 1 . 60 pro Flasche excL Glas . 1549

W . JÄicodemus & Co . ,
Adelheid strasse 21 .

0 .95
1 .20
0 .75
0 .95
1 .15
1 .30
1 .35
1 .40
1 .45
1.25

( Eigene Abfüllung . ) Preis für */i Flasche ohne Glas .
Oalifornier Burgunder ( vorzüglicher Krankenwein ) . Mk . 0 .78
l893r Oedenburger , feinster Üngarwein, ..... „ 1 <~

1893r Bordeaux ( St . Loub6s ) . . . .

Fine Sherry ................ »
Extra alter Portwein ( Oporto ) ......... »
Marsala Marca Italia ( Woodhouse & Co .) . . . . . »
Malaga , goldgelb , Lacrimae Christi ....... „
Medicinal Tokayer mit Glas ’/ » Fl . Mk . 0 .75 , *A Fl . »

Wein - , Consnm - und Versandgeschäft der Firma
C . F . W . Schwanke , Wiesbaden .

Contor : Mapellenstr . « 9 . Telefon 275 .
Detailverkaufsstelle : Wiesbaden , Schwalbacherstr . 49 . Telef . 414 .

Mardilten - Wasch - u . Lpanncret vtr Fenster 80 Pf .,
lyUlUinCll ' gewaschen 50 Pf . GolSgaffe 6 , 1 « t .

Adolf Kling ,
4 . Kirchgasse 4 .

Vino

Vermouth

Um vor Eintreffen der neuen

Grossen

Orient - Teppichsendungen
mein Lager in ächten Teppichen nach Möglichkeit zu verringern , gewähre ich bi «

zum le April auf meine anerkannt niedrigen und reellen Preise einen

besonderen Rabatt von 10 Procent
.

Jedes Stück ist mit deutlich lesbaren Zahlen ausgezeichnet .

Günstige Gelegenheit zur Erwerbung von Zimmer - Teppichen in verschiedenen

Grössen , bis zu 35 Quadratmetern .

Kathan liess
,

Königlicher Hoflieferant ,

L2 . Willielmstrasse 12 . 4Z4S

Geschenke .

Elegante , praktische und sehr preis¬

wert he Aeulieiten
Knaben und Mädchen zu 1 .— , 1 . 50 .

S . — , S . LO , L . — Mk . etc . 4379

Garantie - Tascheii - Dhren Mk . 3 . — .

IUUIIII
, J

48 . Hirchgasse 48 . Telephon 309 .

Jacken , Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

L SchwBiwk
Mühlgaase 9 .

beste Anthracit - Würfel b
( für Dauerbrandöfen ) ,

la B raunkohlen - Brikets ,
sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester

Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Max CI out h ,
Hohlenhandlung .

Comptoir : Moritzstrasse 83 .
Telephon : 48 # . 443 >

Anzüge von Mk . 13 . 50 an

■
( nur solide Qualitäten )

empfiehlt in grosser Auswahl 4112

Carl Meilinger ,
Ecke Ellenbogen - und Neugasse ,

PffUz -E
i

- — - •

7r -
X,

■^ 711

1

Sportwagen -KinderstühleKinderwagen

Für 17 Mark

Für 20 Mark

Für 23 Mark

ein moderner eleg . Minderwagen , eng ]. Form , ff. gefedert , ungl . hohe Räder ,
Ledertuchpolster , engl . Verdeck , neue moderne Farben .

ein Minder wagen mit feinstornamentirtem Korb und elegantester Ausstattung .
Derselbe Wagen mit Gummirädern und theilweise vernickelt Mk . 28 .—

ein feiner Mastenwagen , neue Form , fein gefedert und elegant ausgestattet ,
in allen Farben .

Amerikanische u . Englische Kinderwagen ™ neuen Formen und Farben .

neuer Art , moderner moosgrüner und rother Lackirung , für 1 , 2,3 und 4 Kinder , als

SpOFln Spielzeug und zum Ausfahren kleiner Kinder dienend . .
Neue elegante Rohrsportwagen mit Gummirädern als modernste Minder »

Sitzwagen . Stets über 30 Sorten in allen Preislagen vorräthig .

-- -^ee W MM ein grosser ein - oder zweisitziger Sportwagen , fein lackirt , mit abnehmbarer , gebogener
JcUr JA . • . 911 Schere . Allein bei mir zu haben .
-w-,M w I« w > ejn lack . Rat . - Minderetuhl zum Hoch - und Niedrigstellen , mit Closet - Einrichtung ,
KUl * Jm . « ® . < ® grossem Spiel - und Esstisch , gleichzeitig Fahrstuhl . Noch nie so billig angeboten .

Niedrige Minderstühle von 50 Pf . an , mit Topf und bchutzbrett von Mk . 1 .3o an .

Feinere Minderstiihle bis 30 Mk . in allen Zwiscbenpreisen .

Enorme Auswahl Neuheiten
vom einfachsten bis elegantesten , allen Ansprüchen genügend .

Durch waggonweisen Bezug hervorragend billig .

Man vergleiche . Man prüfe . Man beachte die Schaufenster .

Kirchgasse 48 .Kaufhaus Führer ,
48 .

Telephon 309 .



1
. SeUaW Mm Wiesbadener Tagklatt

47 . Jahrgang . 1899Uo . 144 . Adend - A « sgahe .

R

( Nachdruck verboten .)( 65 . Fortsetzung .)

;CH

Die schrecklichste Vorstellung für Psychiater ist eine
Welt ohne Irrsinnige .

Coßmann .

WKW
SIROCCO KAFFEE
vGrJagi ’ch frischer Küstung :. Zu haben -bei . \

Frische Landbutter
bei 5 Pfd . ä 90 Pf .

LebenSmittel - Consumgeschäfr der Firma C . F . w . Schwanke »
Schwalbacherstraste 49 . Telephon 414 .

Dr . med . Holm
,

Arzt
,

Kirchgasse 6 , 2 Tr .

Naturheilverfahren . Massage .

Specialbehandlung
acuter und chronischer Brust »

und Magenkrankheiten .

Sprechstunden : 9 bis 11 und 3 bis 4 Uhr .
Sonntags nur 9 bis 11 Uhr .

Gesicht , das bleich erschien . Die Feder flog , mitunter hielt

sie auch inne mit einem Ruck — der Faden abgerissen , weit ,
weit von der Arbeit weg die Gedanken des Schreibenden —

und dann ein Zusammenschrecken , und die Feder knirschte
wieder und flog mit verdoppelter Schnelle . Aktenbogen füllte
sich auf Aktenbogen , es war die Ausarbeitung für den morgen

zu haltenden Vortrag in der Kriegsakademie . Man hörte
nichts im Zimmer als das leise Rauschen der Seilen und

mitunter das Ausklopfen der tintengefüllten Feder .
Ein tiefer Athemzug kam vom Sopha her — nun noch

einer und noch einer — ein ganz zartes regelmäßiges

Schnarchen . Xylander sah sich um . Da lag die hübsche
Frau , die Füße hatte sie heraufgezogen ; der Kopf , von der

Lehne heruntergerutscht , baumelte haltlos hin und her .

Recht unbequem , aber sie schlief .

Auf den Zehen näherte sich Xylander ; er stopfte ihr daS

Kissen von seinem Stuhl unters Genick — so . „ Ich schlafe

nicht, " lallte sie ; aber sie machte die Augen nicht auf , als

er ihren Kopf sanft ein wenig anders rückte . Leise schlich
er zum Schreibtisch zurück .

Den großen Aktenbogen schob er bei Seite und zog
einen Briefbogen hervor ; er stützte den Kopf und starrte
mit einem weltverlorenen Ausdruck lange auf das un¬

beschriebene Blatt . Jetzt glitt ein Lächeln über sein Gesicht ,
er tauchte die Feder ein , und nun schrieb er , ohne Ein¬

halten , ohne Besinnen , die ganzen vier Seiten .

„ Sieh
'

zu , wie Du sie gewinnst ; sie liebt Dich jetzt

nicht , aber sie zürnt Dir auch nicht . Du bist ihrer noch

lange nicht Werth — nimm ' s nicht übel , daß ich Dir daS

so offen sage — aber ihrer werth zu werden , dazu wünsche

ich Dir von ganzem Herzen Glück ! Ich werde Dir seiner

Zeit genau angebcn , wann sie Berlin verläßt , event .

telegraphircu , wo Du sie treffen kannst . Und nun Glück

auf ! Alle meine Sympathieen sind bei Euch !"

Das war das Ende des langen Briefes .
Der Schreiber saß und saß und starrte , die Feder noch

in der Hand , auf den letzten Schnörkel seiner Unterschrift ;
und dann stand er auf , schob vorsichtig den Stuhl zurück
und trat ans Fenster . Die heiße Stirn ward angenehm
gefächelt von dem Luftzug , der die weiße Gardine aufbauschte :

mit verschlungenen Händen blieb der Mann regungslos und

sah hinauf zum Nachthimmel . Stern wandelte neben Stern ,
scheinbar so nah , und doch weich

' unermessene Weite zwischen
ihnen — eine ewige Ferne !

„ Weit wie unsere Seelen von einander, * murmelte

Mander . --- Er warf einen Blick hinüber zu seiner
Frau ; die schlief , die Rangliste noch in der Hand . — --

„ Und wo sich zwei Seelen so nahe sind , daß die eine den

Hauch der andern verspürt , da darf
' s nicht sein — ja — *

— er wandte sich wieder dem Fenster zu und starrte un¬

verwandt hinauf — „ möchte sie glücklich werden !"

Es war kein Seufzer , sondern ein Laut der Befriedigung ,
mit dem er jetzt zurücktrat ; er stellte sich neben das Sopha

und sah lächelnd auf die Schlafende nieder . Die gesunde
Röthe auf ihrem Gesicht hatte sich vertieft , ein Grübchen

spielte im Kinn ; er bückte sich und küßte das . „ Lisabeth,
"

sagte er leise — „ Lisabeth , wach
'

auf ! "

Sofort öffnete sie die Lider . „ O Du " — sie lachte
ganz verschämt — „ nun bin ich doch eingeduselt ! Bist Du

jetzt fertig ? Du siehst blaß aus , Du hast Dich an¬

gestrengt !" Sie sprang auf und strich ihm besorgt daS

Haar aus der Stirn — „ Dir fehlt doch nichts ? "

„ O nein , mir ist sehr wohl " — er holte tief Athem —

— „ besonders wohl ! Komm , laß uns noch einmal zu unfern

Kindern gehen ! "

„ Gern !" Sie hing sich an seinen Arm — „ Lieber

Männl "

( Fortsetzung folgt .)

Präparirte Palmen
als Zimmerschmuck , abwaschdar , schöne Pflanzen .

V . Santen , Schillcrplatz 2

Rheirrlarrdstochter .

Roman von £ • Fieöig .

„ Ich bin ihr gar nicht böse — nein , ich will

Mich nicht besser machen als ich bin , erst war ich empört ,
ich hätte aufspriugen mögen und laut schreien , aber dann "

— sie senkte den Ton , er wurde zum andächtigen Nüstern
— „ dann dachte ich an meinen Vater . Er würde nicht zu¬

frieden sein , wenn ich mich lieblos gegen Mama stellte ; ich

habe es ihm versprochen , ich will gut zu ihr sein — ein

bißchen schwer ist es mir ja doch geworden ! " Sie neigte
wie beschämt den Kopf .

„ Sie sollen aber nicht glauben , daß es Feigheit von

mir ist , zu gehen ; so lang Mama mich brauchte , hab
'

ich
nie daran gedacht . Ich werde überhaupt keinen Menschen
verlassen , der mich wirklich und wahrhaftig braucht , nein ,
niemals " — . Sie stockte .

Xylander hatte nichts gesagt , aber nach ihrer Hand ge¬

griffen , und behielt die fest in der seinen . „ Brav , Relda ,
brav ! Also Sie wollen Keinen im Stich lassen , der Sie

E in Wahrheit zu seinem Leben braucht ? Denken Sie daran ,
wenn die Zeit kommt ! "

Sie sah ihn verständnißlos an — warum war er auf
einmal so ernst , fast feierlich ? Sein Blick hatte etwas

Wehmüthiges und doch Freundliches . „ Sie haben so gute

Augen, " sagte sie plötzlich ; es glitt ihr über die Lippen ,
rasch wie sie

' s gedacht .
Eine feine Röthe stieg ihm drüber in die Backen .

„ Ich werde Sie sehr vermissen , Neida , kaum wieder¬

gefunden , heißt es auch Adieu . Aber es ist besser so — es

ist besser so ! Da kommt Ihre Pferdebahn , schnell , steigen
Sie ein !"

*
*

*

Bei Xylanders war an diesem Sonntagabend noch leb¬

hafte Unterhaltung ; Neida das Thema . Die Kinder waren

zu Bett , das Ehepaar saß allein in dem Abeitszimmer des

Herrn Major ; er hatte jetzt wirklich eins , nicht bloß ein so¬

genanntes . Kein Kinderlärm durfte über diese geheiligte
Schwelle , die Nähmaschine wurde im entlegensten Raum

der Wohnung in Thätigkeit gesetzt . „ Du hast überempfind¬

liche Nerven, " sagte Frau Elisabeth — „ aber , Du lieber

Gott , wenn einer so viel leistet wie Du , kann man ja gern
ein bißchen mit ihm thun . Die anderen Menschen be -

komplimentiren mich immer über Dich , Du wärst so be¬

deutend — liebe Zeit , als ob mir das was Neues wäre !

Aber Du bist jetzt so schrecklich gut , noch besser als früher
— aber ich sorge auch gut für Dich , nicht wahr , Paul ?

Ich weiß gar nicht , was Du anfangen solltest ohne mich ! "

Sie war doch noch unbeschreiblich jung , die gute Frau

Major , ungeachtet des Titels und der Heranwachsenden
Kinder . Flink wie ein Wiesel , trotz beginnender Fülle , und

zärtlich wie in den Flitterwochen .

Heute Abend war sie ins Arbeitszimmer eingedrungen :

— - „ Es ist Sonntag , Du brauchst nicht zu arbeiten , Paul ! "

Sie saß in der einen Sophaecke , und er in der andern ;

dies Sopha war letzthin für den Herrn Major angeschafft
worden , bis dahin hatte er keins besessen — wozu Sophas ?

Frau Elisabeth war gegen jede verweichlichende Bequemlich¬
keit , sie selbst ging im Korsett vom frühen Morgen bis zum

späten Abend ; immer stramm .

8 ) 1 Ewald Mans ,
21 .

Für Confirmanden .

Schuhe u . Stiefel
in größter Auswahl und bester Arbeit

zu den billigsten Preisen .

Alle anderen Schnhwaaren für
Herren , Damen u . Kinder in braunem

und schwarzem Leder , nur Wirklich
gediegene Waare , von den einfachsten
bis zu den hochfeinsten , sind in großartiger
Auswahl eingetroffen und empfehle ich
solche ausnahmsweise billig . 3533

Joseph Fiedler
9 . Mauritiusstratze 9 .

O Grosses Lager •

Balkon - n .
VerandaniiM

( farbiges und weisses Bohr ) ,

eigenes Fabrikat . 3370

Id » Heerlein , Goldgasse 16 .

Samstag , den 25 . Marx .
_______

„ Weißt Du , Paul "
, sagte sie bedenklich — „ ich weiß

doch nicht , ob es klug ist , wenn wir da wieder was an -

bändelu helfen zwischen Römer und Neida ? Wenn ich
' s

recht überlege , haben wir doch dazumal Unannehmlichkeiten
drum gehabt , besonders ich ! Wenn mir nur der arme

Mensch nicht so leid thäte ! Ich habe nicht geglaubt , daß sich

Einer so ändern kann . Es war doch nett , daß er Dir für Deine

paar Zeilen so dankbar schrieb und sich Dir anvertraute . Und

welch hübsche Aufmerksamkeiten er für die Kinder schickte!

Alles reizend ausgewühlt , gar nicht wie ein verbissener Jung¬

geselle . Siehst Du , wie gut , daß ich die Briefe gelesen
habe ? ! Du brauchtest gar nicht so geheim damit zu thun

und ärgerlich zu sein , als ich den einen in Deiner Brust¬

tasche fand — wer hat heut
' bei Nelda auf den Busch ge¬

klopft ? Natürlich ich ! Uebrigeus , aufrichtig gestanden , recht

klug bin ich doch nicht aus ihr geworden ; Du , Paul ? Nur

Kinder , Kinder hat sie sehr gern . Ich gönnte es ihr auch

wirklich , aber wenn es nur gut ausschlägt ! Man muß sich

eigentlich nicht um anderer Leute Angelegenheiten bekümmern ,

Jeder hat mit sich zu thun ! "

„ Für Nelda Dallmer sage ich gut , sie ist im Stande

einen Mann zu halten
" — Xylander stützte den Arm auf

die Sophalehn « und den Kopf in die Hand , träumerisch
sprach er vor sich hin — „ sie ist stark . Es ist ihr Bc -

dürfniß , liebend zu helfen und helfend zu lieben . Und

Ramer — ? Es wird nicht einer so wahrhaft geliebt , daß

nicht doch davon ein erlösender Hauch auf ihn fiele , merkt

er ihn auch erst spät . Er strebt ; der Tod der Mutter hat

ihn frei gemacht von der lebendigen Mahnung an die Ver¬

gangenheit ; er möchte einholeu , was er versäumt hat ,
möchte gern auf die Höhe , wo der Wind freier weht , aber

er braucht eine Hand , die ihn dabei stützt — eine Franen -

hand . Nelda kann ' s — selig , überselig der Mann , dem

dieses Mädchen — "

„ Du schwärmst !"
Frau Elisabeths Stimme klang etwas

scharf . Sie stieß ihren Mann mit dem Ellenbogen an —

„ Du , wach
'

auf , alter Idealist ! Stell
'

Dich nur wieder auf
Deine zwei Beine !"

Er sah sie verdutzt an , er wußte selbst nicht recht , was

er gesagt hatte .

„ Na " — sie lachte hell , und dann warf sie den Mund

schmollend auf — „ Du thust ja , als ob es außer der Nelda

kein nettes Frauenzimmer mehr gäbe — na , warte Du !

So wunderbar find
'

ich sie nun doch nicht ; ganz verftäudig ,

ja , und lieb zu Kindern , aber " — sie zog ihn am Ohrläppchen
— „ ob sie so famos Strümpfe stricken kann und stopfen

und Hosenböden einsetzen und dergleichen , das wollen wir

erst mal sehen ! Wenn ich mich nicht immer so eingeschränkt

hatte , Alles selbst gebügelt und die Kinderkleider genäht ,
wo wären wir denn jetzt , he ? " Sie strich ihm mit der kleinen ,
etwas hartgearbeiteten Hand über die Backen . — „ Alter

guter Mann ! Wir sind doch sehr glücklich , nicht wahr ? —

und nun schreibe mal an Ramer , daß sie bei uns war , und

daß noch nicht alle Hoffnung für ihn verloren ist — sie war

ja so verlegen — oder was Du sonst Schönes zusammen

stilisirst ! Ich sitze derweilen ganz still hier und mache meine

Wochenrechnung , ober ich kann ja auch in der Rangliste lesen
— ich bin jetzt rasend ehrgeizig für Dich ! "

„ Geh
' lieber zu Bett,

" bat er . „ Ich habe noch zu
arbeiten , bann kann ich erst den Brief schreiben .

"

„ Aber ich störe Dich ja nicht , laß mich doch hier bleiben ,
bitte ! Nein , nein , wenn ich auch im Bett liege , ich kann

doch nicht schlafen , ehe Du kommst — ich bleibe hier ."

Sie fetzte sich energisch in ihrer Ecke zurecht und hielt sich
die Rangliste vor die Nase .

Mit einem leisen Seufzer nahm er am Schreibtisch

Platz ; er drehte dem Sopha den Rücken , die kleine grüne
Arbeitslampe warf den Schein aufs Papier und auf fein

Lokal - Sterbe - Versichernngs - Kasse .

nächster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekassen .
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .
Sterberente werden sofort nach Vorlage

OW Wl l . der Sterdeurkunde gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig . Bis Ende 1898

- erahlte Renten : 115,318 Mark . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ;
Lenius , Karlstratze 16 , und Mühsamen , SkUriBftr . 51 , sowie
beim Kassenboten Ib' oil - Hussong , Oranienstraße 25 . F 304

Mlk
'
s Wsuichkl Eikl - Mrln ,

Mlk
'
s stialle © tr - ManMn ,

Mle
'
s TMMk - Wnlliimi

in r/s - und - Pfund - Palleten empfiehlt in größter Aus¬

wahl zu billigsten Preisen Lebensmittel - Consumgeschäft
A . Mollath , Michelsberg 14 . 4477
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Confirmanden - Stiefel
,

v -

Silb . .Medaille . Cöln 1895 .

cn

— = Brachten Sie meine Schaufenster . = *■

Üli ' thav werden unter Garantie billigst angefertigt
Kirchaaffe 9 , Htb . 1 .

1.75
1 .—

sowie

Schuh -

waaren
aller Art

tob den
billigsten

bis zu den
hoch¬

feinsten .

Die besten Stiefel kauft man „ Hier “
.

Grosse Auswahl in Goodyear Welt n . Handarbeit .
Anfertigung nach Maass u . Reparaturen .

Th . Müller , Neugasse 4 .

Weisse gestickte l uterröcke

Gallerten — Rosetten ,

Porttören - Garnituren
billigst . 8580

3 ? r . Kappler ,
30 . Michelsderg 30 . ________

Für Landwirthe
empfehle zu bevorstehender Saatzeit

Reichshallen - Theater
.

Nur mehr wenige Tage das diesmalige

Prachtprogramm .

U . A . :

Selma und Kelly Serini .
The English Starligths .

Gustav Rönne .

The two Paxtons .

.Miss Kamp ton

etc .

Laubfrösche
toirber einnetroffen bei Stolpe . Grabenstratze 8 »

Louis Peniy , Goldarbeiter
,

am 84 .0011 bruiinon . Saalgasse 36 ,
empfiehlt sein lager und Werksiätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,Juwelen , Zahngebissen . 3514

Manschette Wappensverwnm lilb«
zugeden gegen Belohnung ________ „ Hotel Bogel " .

E - i . 8 « : Brief avgesandr . r . r . 6 « s .

Bekanntmachung
Montag , den 27 . März 1899 ,

Bormittags 10 Uhr ,
werden in dem Berstcigeruugslokale

Dotzheimerstratze 11/13
82 Conp . Stoffe für

Herren - Anzüge ,
Ferner :

1 Chaiselongue mit Decke , 1 Schreibtisch ,
1 Waseh - Kommode mit Marmorplatte ,
1 Nachttisch , 1 Kommode , 1 Sopha ,
1 Spiegel mit Consol » 2 große Vasen ,
2 Standuhren , 2 Oelgemälde , 2 Toiletten -
Spiegel , I Regulator,4Nivptische , 1 Salon¬
tisch , 2 Saloustnhle , 1 silb . Vorleglöffel ,
S silb . Eßlöffel , 6 sjlb . Kaffeelöffel , silb .
Theesiebe u . 1 Serv . - Ring , 2 Warnitnren
Broche nud Ohrringe in Gold , 1 gold .
Broche , l gold . Armband n . 1 gold . Uhr
mit Kette , 1 Paar Brillant - Ohrringe , div .
Knchengeschirr iu Kupfer und Messing
und and . mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlunq
versteigert .

Die Versteigerung findet bestimmt
statt .

Wiesbaden , den 24 . März 1899 . F239

GuZin ,

^ Gerichtsvollzieher .

Treppenleitern
in allen Grossen , solid u . stark gearbeitet ,

von Mk . « . an empfiehlt

Franz Flössner
,

__________
Wellritzstrasse 6 . 3953

der Erdarbeiten zur Herstellung des
'

Bahnkörpers von
Baustation 5 bis Baustation 13 für die Erweiterung
der Bahuhofsanlagen in Wiesbaden in einem
Loose von 170,900 cbm . Termin 11 . April 1899 ,
Vormittags IO Uhr , im Rheinbahnhof , Zimmer 22 .
Zeichnungen , Bedingungen u . s . w . können daselbst ein¬
gesehen , und die Angebothefte zum Preise von 1 Mk . 50 Pf . ,
mit Zeichnungen zu 3 Mk . , soweit der Vorrath reicht , gegen
portofreie Einsendung in Baar bezogen werden .

Die dem Ausschreibcn zu Grunde liegenden Bedingungen
für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen sind im
Deutschen Reichs - und Kgl . Pr . St . -Anz . No . 51 vom
L8 ./2 . 1899 , Big . 1 , bekannt gemacht .

Angebote sind versiegelt und frankirt mit der Aufschrift :
„ Angebot auf Erdarbeiten am Melouenberg « bis zum
Eröffnungstermin einzureichen . F252

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 23 . März 1899 .

Köuigl . Eisenbahn - Bauabtheiluirg .

Rtttzholz - Snbmisfion in der Kgl . Oberförsterei Woersvorf .
Aus dem Staatswald des Schutzbezirks Dauborn sollen im

Wege de » schriftlichen Angebots verkauft weiden : Loos 1 - 4
= 164 Eichen - Stämme u . - Stangen mit 36 fm . , Loos 5 = 14 rm .
2,2 m . Igs . Eichen - Knüppelholz , Loos 6 - 8 = 160 Buchen - Stämme

,
" Auskunft über die Zusammensetzung der ein¬

zelnen Loos «, Verkaufsbedingungen pp . ertheilt die Oberförsterei
WoerSdorf zu Idstein . Derselbe » sind die Gebote looSweise pro
fm . mit der Aufschrift „ Holz - Submission in der Oberförsterei
WoerSdorf " bi » 31 . März einzu reichen . Die Oeffnung derselben
sipdet am 1 . April , Vormittag » lOVi Uhr , im Geschäftszimmer der
wMm statt . Der Förster Kraus zu Forsthaus Dauborn ,
Post Dauborn , wird da » Holz aus Verlange » vorzeigen . F259

hker - ÄntadMei
der Zeche Bonne Esperance Herstal ,

unentbehrlichstes Heizmaterial für alle Dauerbrand¬
öfen , ausgesucht beste Marke , gesetzlich
geschützt , empfiehlt in jedem Quantum 3514

die alleinige Niederlage von

Th . Sehweissgiith , Kohleuhaiiillung .

CoKiptoir : Nerostrasse 17 ,

Korsetten
v . Mk . 1 . 50 in jeder Preislag -e ,

nur gute Qualität .

Kinder - Korsetten .
Kelche Auswahl . 1263

Anna Mohr
,

WellritzNirasse IO ,
Ecke Helcneiotrasse .

Clrttthttwftbr lohnend und praktisch .
( VIlllVIOAVerei , Entzückende Muster . Kurs

15 Mk . » ietorfdje Schule , Taunusstr . 13 . 4177

Flanell - und Stoff - IIlicke
Korsetts in grosser Auswahl .....

” "
— .70

sowie Kragen . Manarlietti - n , Cravntten , Hand «
schuhe , Tasciien - Tiicher , Strümpfe , Sonnen «
schirme etc . zu sehr billigen Preisen bei 3021

Gemälde - Restauration
Atelieri I . iidw , Winduhmltt ,

vom 4 . April ab hier , Luisenstragse 5 , 8 . P .

Saatwlckcn , Probfteier Saathafcr , Saatmais , Saat -

Preisc »
' ^° toie , cilt ^ c ^ rassnmcrr - Mischungei » zu billigsten

Philipp Kag -el ,
_____________ Neugafie 2 , » aste der Krtedrlchstr <. tze .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 28 . d . M . ,

Bormittags 11 Uhr , wollen die

Geben des verstorbenen Rentners K arl Wollgast
von hier ihr an der Emserstraste 27 , zwischen
bem Diakonissenheim n . Leonhard Drinnenberg
belegenes , zweistöckiges Wohn¬
haus mit 3 a 99 qm Hof¬
raum unö t ^ ehäuöestäche dem

Rathhause hier , Zimmer No . 5 » , freiwillig
un ^ ätzten Male versteigern lasse « .

Nähere Auskunft ertheilt Herr Justizrath
® rü (ff ^ chntzenhofstraste 6 hier . F433

Wiesbaden , den 24 . März 1899 .
Der Oberbürgermeister .

__ __ In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die am 20 . d . M . im städtischeu Accisehofe abgetzaltene Holz -

83trftcigerung bat die Genehmigung de » Magiftrats
'
erhalteu . »

Wiesbaden , den 23 . März 1899 .
Der Magistrat . — Armenverwaltung .

Für Confirmanden !
Knaben - M «• wnden mit dreifachem Einsatz von Mk . 1 .50 an ,
.Vlädchen - Heindeii aus gut . Cretonne . . „ „ 1 .— „Mädchen - Hosen mit Stickerei . . . . 1 .—

Bauplätze .
Mittwoch , den 29 . Mär , 189h , Vormittags 10 Uhr

beginnend , sollen folgende domäneuftskaiischen Villen -
Bauplätze , und zwar :

Lagerbuchs - No . 4181aa , 4182aa und 4183aa , belegen an der
Augnstaftraste hiersetbst , mit 30 a 26 qm ,

■ u * 4181ab , 4182ab , 4183ab und ad , belegen an
der Lessingstratze hicrselbst , mit 22 a
95,75 qm

? .ee unterfertigten Stelle (Herrngartenstratze 7 ) öffentlich
meistbietend vcrstelgert werden .

Nach 11 Uhr werden neue Bieter nickst medr zngelassen , sondern
die Versteigerung wird nur unter Denjenigen fortgesetzt, welche bi »
dahin em Gebot abgegeben haben . F250

Wiesbaden , den 24 . März 1899 .
_ ______________ Königliches Domänen - Renlamt .

Polizei - Verordnung ,
da » Befahren der Kleinen Frankfurterstraße betreffend .

Auf Drund der § § 5 und 6 der Allerböchsten Verordnung
vom 20 . « eptember 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen , sowie der § § 143 und 144 des Gesetzes
Über tue allgemeine Landes - Verwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt
Wiesbaden verordnet , was folgt :

, 8 l . Die Kleine Frankfurterstraße darf mit Fuhrwerken nur
in der Richtung von der Frankfurterstraße nach der UHIandstraße
>u befahren werden , ferner ist in der genannten Straße der Verkehr
Mit Lastfuhrwerken aller Art , welche nicht de » Zwecken der An¬
wohner dieser Straße oder der an dieselbe angrenzenden Häuser
bezw . Grundstücke dienen , verboten .
_ § 2 . Zuwiderhaudlungen gegen diese Verordnung werden mit
Geldbuße bis zu 30 Mk . oder im Unbermögensfalle mit entsprechen¬
der Hast bestraft .

m . S,3 -. Diese Polizei - Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Publikation in Kraft . *

Wiesbaden , den 17 . März 1899 .

__________ Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Morgen Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird
da » bei der Untersuchung minderwerthig befundene

Kleisch eines Öchsen z » 45 Pf . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wederverkäufer ( Fleischhäudler , Metzger , Wurst -
deretter und Wrrthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

______ Städtische Schlachthaus - Verwaltung ,

Freiwillige Feuerwehr .
- . Die Mannschaften der Leiter - und Handipritzen -
Abttzeiluna 4 werden auf Sasttstag , den 25 . d . M . ,

? ( ’ 9hr , zu einer Generalversammlung iu
baa Lokal des Herrn Schorpp , Nerostraße 35/37 ,
eingeladen . '

Pünktliches und zahlreiche » Erscheinen erwartet .
Wtesdaden , den 23 . März 1899 . ♦

_______ Der Brauddirector . Scheurer .
Mittwoch , den 29 . März d . I . , Vormittags 10 Uhr ,werden auf dem Kebrichtlagerplatz nn District Äl - infclüchen 18

Haufen ( K zu 30 Karren ) Hauskebricht öffentlich versteigert *
Wiesbaden , den 21 . März 1899 .

8

Stadtbauamt , Slbtheilung für Straßenbau .

PS
S

(TS- 1

i

t

M . Junker , 31 . Webergasse 31 .

Gute billige

Neisekoffer
empfiehlt Schillerplstz 1 , Fabrikation f . Neise - Artikel . 4335

Wr . fste . Preiszeltzeeren
pkr 10 Pfv . 4 Mk ., fste . Fruchtmaimelade und Pflaumenmaus per
10 Pfd 3 Mk . , neue Orangenmarmelade nach engl . u . deutscher Att ,
sowie alle anderen Sorten Gelees und Marmeladen empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

la Seemiischeln
( die letzten für diese Saison ) ,

ot ' ttne Häringe , Schellfische , Cabliau , Zander , Hechte ,
Schleie , Makrelen , Merlans , Soles , Limandes , Salm ,
sodann Monikendamer Bratbücklingc , gctr . Stockfisch empp
__

J . Stolpe , Grabenstraße 6 ,

Feinste Matjes - Haringe ,

neue Malta - Kartoffeln
empfiehlt in frischer Sendung

Kirchgasse 32 . «I . Meipei »
, Kirchgass « 52 .

m Form von Gedenk blättern

geschmackvoll ausgestattet

Uefert die

L Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 «
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Schönschreiben . . . .
Kaufmännisches Rechnen .

Anstalt für

Stellenvermittlung .

Für Mitglieder u .
deren Personal

> . Mk . k .—
6 .-
6 .—
8 .-

10 .-
10 .—

Deutsche Sprache .....
Buchhaltung , einf . u . doppelte
Französisch .......
Englisch .........

Für Nicht -
mitglieder
Mk . 9 .—

, 9 —

„ 9 .—

„ 12 .-

, 15 .—

„ 15 .-

Gesellschaft
„

Stolzenfels “

unternimmt morgen Sonntag einen

Ausflug nach Erbenheim ,

„ Gasthaus »um Löwen " ( Besitzer Georg Roo * Wwe . ) .
Daselbst Unterhaltung und Tanz , wom nochmal « freund¬

lichst einladet Der Vorstand .
Babuabfahrt : 2 ^ Ubr . Abmarsch Punkt ‘/«g Uhr Engi . Kirche .

IGr
. Burgstrasse 19 ,

sowie am 17 . April , Abends 8 Uhr , im Schullokal

entgegengenommen , woselbst auch die Formulare dazu
erhältlich sind . F 357

Der Vorsitzende des Kuratoriums : Stadtrath Hickel .

Tapeten
Sämmtiiche Neuheiten

kaufmännische Fortbildnngs - Sehnle
beginnt am Montag , d . 13 . April 1890 , Abend »
8 Uhr , in der Oberrealschule ihre

SS Som merkurse .

Das Schulgeld beträgt :

< Verein WM »
« ' iS Kaufmännische

3r Fortbildungsschule .

Die

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu ent¬
richten . Unbemittelten oder fleissigen Schülern kann das¬
selbe ganz oder theilweise erlassen werden und sind dies¬
bezügliche Gesuche , wie auch solche um Zahlungs¬
erleichterungen an das Kuratorium zu richten .

Anmeldungen werden in den Geschäftslokalen der Herren

August Engel , Taunusstrasse , Abtheil . für Cigarren ,
Carl Groll , Schwalbacherstrasse 79 ,
Georg Hering , Inhaber der Firma Carl Braun ,

Michelsberg 13 ,
Georg Schardt , Inh d . Firma Josef Holzmann ,

sind eingetroffen und bringe ich mein

reiehassortirtes Lager in empfehlende
Brinnerung . Billige Preise .

Wilhelm Gerhardt
,

Tapeten — Linoleum — Wachstuche ,

3 . Mauri tiusstrasse 3

( am Walhalla - Theater ) .

Telephon 539 . 4137

Confirmanden - Hüte
,

um damit zu räumen ,

nur 1 u . l ‘ /z Mark .

W . Ospur , Mühlgasse 13 .

Moderne Schmuck - und feine

solide Itederwaaren

kauft man reell und anerkannt billig bei 3268

____
Ferd . Mackeldey ,

'
Wilhelmstrasse 32 .

| y * Bitte Preise zu beachten . ________

Parqurtwachs und Slahlspäue
liefert gut und billigst

Georg Seo , Römerbtkg 2 4 .

Niemand versäume
die günstige Gelegenheit !

Wegen vollständiger Geschäfts - Aufgabe werden

co . 100 Kinderwagen , SMwagen und

Patcnt - Kindcrstühle
zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft im

Spezial - Magazin Albrechtstr . 12
( kein Laden ) .

NB . Nur neue moderne Wagen in allen Farben .

Die reichhaltigste und billigste Tageszeitung
am Niederrhein sind entschieden die

Düsseldorfer Neuesten Nachrichten .
Flott redigirter Inhalt bei streng unparteiischer

Haltung . • Prompter Depeschendienst . * Vornehmes
Feuilleton . — Abonnementspreis pro Quartal M . 1 . 8 »
excl . Bestellgeld . Man verlange Probenummem .

Beausite — Nerothal
.

Der Pistolen Schiessstand
ist wieder eröffn et . M »

Roll - SMcn ,
5 — 7 Pfund schwer , mager , sehr geeignet für Wirthe ,

ä Pfund 70 Pf . 4587

Wo Weber , Westeiidstraße 3 .

Weiner ’
s Cxelee - Fabrik

empfiehlt ihre diversen Sorten Gelce ' s und tlarmeladen
pro Pfd . von 83 Pf . an bis VII «. 1 . 30 , in Eimern , emaillirten
Schüsseln , Kochtöpfen von Mk . 1 . 50 an .

en gros Marktstr . 139 Part . Hinterh .
en

Sätzen und sauren Rahm ,
täglich 2 Mal frische Milch in Flasche » und Kannen liefert
frei in 's Haus

._______________________
C . Seibel , Kirchhofsgaste 7 .

£ r Fernste Margarine
per Pfund 50 , 60 , 70 u . 80 Pf .,

zum Kochen und Backen re . re . ,
für Wiedervrrkäufer unb Bäckereien Engrospreise .

Joh . Pli . Fuchs Söhne ,
Sedauplatz 3 . — Telephon 64S .

Kaffee - Service
,

Tisch - Service
,

Trink - Service
,

Dessert - Service
,

Bowlen
,

Römer
,

Champagnergläser ,

empfiehlt in reichster Auswahl 4351

Rudolf Wolff
,

Kgl . Hoflieferant ,

Marktstrasse 22 .

Zum Anstrich
empfehle nur beste Qualitäten zu billigsten Preisen ,
als : Oelfarbe in Oel , gerieben , fertig zum Anstrich ,
nicht nachklebend , in allen Farben ,

Leiuölfirniß , I Terpentin ,
Sicca rif , Lacke ,
Pinsel , | Stahlspäne ,

Fuhbodenwachs , weiß und gelb , p . ' /r -Pfd . - Dose
von 80 Pf . 3421

Drogerie H . Kneipp ,
Goldgasse 9 .

Telephon 452 .

Hand - u . Rcisckoffcr , LS '
W

' LSS
empfiehlt billigst 4182

Ueli . Waget , Sattlerei , Goldgaffe 1 .

Eier
.

Butter .

Frische Siebener 2 « • 9 w - 25 @ t - Mk . 1 .10 .

Größte Siedeeier 1 . 5 - 25 - - 12 (J-

Schwerste Italiener 1 . « . 25 - - Lto -

Allerschwerste Trinkeier vom Obermain , täglich

friscd , Stück 7 Pf . , 25 Stück Wit . 1 .70 .

Kaiser - Tastl - Süßrahm - Bntter p . Pfd . Mk . 1 .W .

Frische Süßrahm - Butter w ^ . 1 .20 .

Land - Butter ,
täglich frisch , per Pfd . Mk . 1 .— , bei Mehr «

abnabme billiger .

Karl Jeckel
,

Saalgaffe 4 . Saulgusse 4 .

Prima frische deutsche Sied -

2 Stack IfPf . , 25 Stück Mk. 1. 30 .

Hochprima grösste frische

3 ? italienische Sied - Eier =8
2 Stück 13 PL , 25 Stück ML 1 . 60 .

jjSy * Mittelgrosse und kleine frische Siedeier billigst .

Täglich Eilgut - Sendungen frischer Centrifugen -

Süssrahm - Tafel - Butter
vom Block per Pfd . Mk . 1. 25 n . 1 . 30 .

Täglich frische Hofgut - Tafel - Butter

in hochfeiner Qualität per Pfd . ML1 . 15.

Pfälzer Muller per Pffl. ML 105 ii . 1 .10.

Feinste spanische

Blut - Orangen
per Stück 7 , 8 . 10,12 u . 15 Pf .

Messina - Apfelsinen Citronen
6 , 7 ii . 8 II . Mn . 7Pf .

im Dutzend und bei Mehrabnahme Alles billiger .

Hoteliers u . Restaurateure auf Wunsch gegen monatl . Abrechnung ,

J . Hornung & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Hüfuergasse 3 . Telephon 392 ,

WW — Alles wird frei ins Haus geliefert .

Wegen Kellerränmuug
verkaufe ich prima magnum bonum Kartoffeln ( Ctr . 3 .00 ) ,

Hermann Neigenfind ,
Oranienstratze 52 , Eck « Goethcstraste . 4541

Äeue Malta - Kartoffeln ,

neue Matjes - Häringe
eingetroffen .

Erb Nachfolger , Nerostrasse 12 .

Für Knaben !
Knaben - Anzüge ,

Knaben - Paletots ,

Knaben ^-Capes ,

Knaben - Blousen ,

Knaben - Joppen ,

Knaben - Hosen ,

Knaben - Schulanzüge

in den

neuesten Faxens

und

allen Grössen

empfiehlt in der grössten Auswahl zu billigsten
Preisen 3852

Gebr . Süss Nachfolger ,

Langgasse v , gegenüber der Schützenhofstrasse .



«Seite 8 . 25 . März 1899 . Wiesbadener Lagblatt ( Abend - Äusgabe ) . Verlag : Langgafte 37 . 47 . Jahrgang , yio . 144 .

Weltbund zur Bekämpfung der Vivisektion

Zusammen : 774 iß . — Pf .

Der Vorstand

3946

Saalgasse 2 . D . Fuchs , Ecke Webergasse .

Wiesbaden , den 24 . März 1899 .

451

65 M . 75 Pf .
306 M . 95 Pf .
144 M . 41 Pf .

84 M . 20 Pf .
172 M . 69 Pf .

Todes Anzeige .

Donnerstag Nacht verschied plötzlich unser geliebter Bruder , Onkel und treuer Freund ,

Franz IVoas
, Vorsitzender . v . Jagow , Kaffenführer .

Sie diesjährige General - Bersammlung findet Freitag , den 7 . April , Nm . 5 Uhr , im „ Damensaal " de » . Nonnenhof " statt .

Alfred ScheUenberg ,

zugleich im Kamen meiner Beamten .

Wiesdaden , den 24 . März 1899 .

Tilsiter Käse
in hochfeiner Qualität empfiehlt

Zm Namen der Hinterbliebenen :

Carl Kurghardt .

Ködert Hasler .

Die Beerdigung findet Konntas , de « 26 . 1 . M . , Vormittags 9 Uhr , von der

Leichenhalle aus nach dem neuen Friedhof statt .

Z » m Anstreichen :
Oelsarben , streichfertig , per Psd . 40 Pf .

Bützbodenlacke
mit Farbe , in 2 - Pfd . - Dosen , von 1 . 40 — 1 . 80 »

einöl , roh und abgekocht .

Nömerberg 2/4 . Georg See .

Frauen - Sterbekasse .

D >e ' M 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Neserve -
fonds . — Ausnahme , auch männlicher Personen , im Allae -

Untersucknmg . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Becht , Wörthstr . 16 ,
Berghof , Hirschgr . 24 . « « n „ ,Kirchg . 47 , Itern , Sedanstr . 13 ,

Elleubogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfern . » » » ,
HeUmundstr . 56 , Beiert . Sedanstr . 1 , M . Kies , Geirderqstr . il ,Schwärs , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt ,
Adelbeidstr . 46 , lederzeit entgegen . F300

Uachrnf .

Heute verschied nach kurzem , aber schwerem Leiden ganz unerwartet

mein erster Buchhalter ,

Herr Gustav Kurgharüt .

Ich verliere in dem Verstorbenen einen pflichttreuen und gewissenhaften
Mitarbeiter , welchem meine Beamten und ich ein ehrenhaftes Andenken

bewahren werden .

Blut - u . Messina - Orangen ,
feinste süsse Frucht , frisch eingelroffen ,

Dutzend von 60 Pf . an .

Hermann Neigenfind ,
Oranienstrasse 52 , Ecke Goethestrasse .

____________________ _____________ 4542

iso : « Prima Apfelwein ,
» « » » - r

« kll , haltbar u . ohne Spritzusatz , trotz den hohen Ncpfelpreisen
Sten Jahres nur pr . Flasche 28 Pf . , bei 12 - 25 Flaschen 25 Pf .

, Dienstbach , Rheinstrabe 87 . 2440

Schinken
zum Kochen und Rohessen

,
eine grössere Parthie eingetroffen ,

das Pfund zu 60 Pfennig .
Der Verkauf findet nur in ganzen Schinken

1 4 — 6 Pfund statt . 2830

E . M . Klein ,
I . Kleine Burgstrasse 1 .

Telephon ( 163 .

Ausgabe .
Für 2 Vorträge ......... .
Annoncen u . Agitation
Drucksachen , Porto pp
Flugblätter aus Berlin , Dresden , München
Kassenbestand

Gustav Burghardt ,

« ach nur viertägigem , schwerem Krankenlager , was wir tieftrauernd seinen Freunden und Bekannten

hierLit anzeigen .

£ WeinhmMung .

Empfehle zu bevorstehenden Feiertagen und zur Confirmation
meine selbstgezogeue » uatumiucn Weine von 50 Pf . an die
Flasche ( ohne Glas ) , in Gebinden entsprechend billiger . 4535

H . Schumacher ,
.Hellmundstrane 29 .

Abtheilungr Wiesbaden .

, Rechenschaftsbericht für 1898 .

. Einnahme .
Beitrage von 269 Mitgliedern 579 M 65 Pf
Gescheute 194 M .

'
35 Pf

'

Zusammen : 774 M . — Pf .

Postkarten mit Ansichten
in großer Auswahl . Stets Neuheiten bei 943

Christian Schiebeley , 51 . Langgaffe 51 .

Äeltcres Photographisches Geschäst
IN bester Kurlage preiswerth zu verkaufen . Prima Object
für ledigen Fachmann . Offerten erbeten unter X . JE . 161
hauptpostlagernd .

Pianino ,
gespieltes , noch sehr gut erhalten , billig zu verkaufen . 4223

_____________
Weh . Matthes Wwe . , Rheinstraße 29 .

Für Bauhandwerker .
Eine Winde , 2 Brunnen - und 2 Schluppscile , 1 Steinkarren ,

Drummsäge , 2 Zuschlaghämmer , 3 Hebeisen und Anderes mehr
wegen Sterbcfall Preiswerth zu verkaufen Wellritzstraße 46 , 2 . St .,
bei Klein .

billig zu verkaufen eine Schlafzimmer «
vv | vll Einrichtung , als : 2 feine Betten ,

1 Spiegelschrank , 1 Waschkommode mit Weitzer Marmor «
Platte und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen u . 2 hoch »
leimige Rohrstiihle , 1 Herren - Schreibtisch , 1 Dameu -
Schreibtisch , 1 Gerticow , 1 Nutzb . - Kleiderschrank ( 24h . ) ,
1 Sophatisch , 1 polirte Kommode , 1 Eßtisch , an beiden
Seite » zum Slnsziehe » , 1 lackirtcs Waschschränkchen ,
1 Ottomane , 1 bequemes Ehaisclongue , 2 gute Fremden »
betten , 1 schmaler hoher Glasschrank , passend für Bücher ,
1 gr . Garderobeschrank , Küchentisch , 1 Lexikon , per »
schiedene Spiegel , Bilder , Porzellan , Standuhr u . s . tv .
Blücherstratze 8 , Part . Daselbst ist die Wohnung auf
1 . Mai zu vermiethen und können gelauste Sachen auf
Wunsch bis dahin aufbewahrt bleibeu . 4368

Bettstelle m . Roßhaann . u . « prungr . zu vk . Riehlstr . 8 , H . P .
gut erb ., ein - u . zweisp . , bill . zu verk .

, Albrechtstraße 44 , bei Lain . 1298
Nettes kluges wachsames Hündchen in gute Hände ab¬

zugeben , an Dame bevorzugt . Treuer wachsamer Schotfiicher
Terrier spottbillig abzutreleu . Wo ? sagt der Tagbl .- Verlag . 4315

Packlisten
in jeder Größe und Anzahl werden in guter
Beschaffenheit gekauft von der

Wiesbadener Sirocco - Nösterei
von August Engel , Taunusstr . 12 .

Zahn - Atelier
Karl Marker , Schwalbacherstratze 27 , 1 . St .

P
Gebrauchs - Muster • Schutz ,

alCillv Waarenzeichen etc . ,
erwirkt 390

Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . 8t .

________ Absolut schmerzlose Zahuoperationen .
Hühneraugen etc . entf . schmerz - u . gefahrl . J . Kahl ,

gepr . Heilgehülfe , Nerostr . 5 . Allseitige Anerkennungen . 2003

» ixte werden geschmackvoll garnirt Helenen »
rVtVvcS . stratze 9 , Vdb . 1 .________________

3950

besserer Stände finden in
'’C / meiner Privat - Entbindungsanstalt
freundl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto ,
deutsche Heb . , rue Sohet 25 , Lüttich , Belg .

Zwei ichöir möbl . Zimmer mit oder ohne Pension abzugeben
am liebsten an einen älteren Herrn . Derselbe findet daselbst
Familienanschluß und sehr gute Pflege . Näh , i . Tagbl .-Verl . 1798

'
Ein möbtirtcs Zimmer von ruhiger anständiger ^ ) ame

gesucht , außerhalb d . Abschlusses . Offerten unter » . E . IM
an den Taahi .- Verlaa erbeten

MWWMtw ! MövUrteS Zimmer in der Nabe Totzheimerstraße
für einen Herrn gesucht . Offerten Unter Chiffre

H . E . » « an den Tagbl . - Verlag .

18S5 . Habe Vertrauen .

10 Mark Belohnung !
In der Nähe der Dietenmühle wurde vor einiger Zeit

eine Winde verloren .
Wiederbringer obige Belohnung Dotzheimerstraße 35 . 4444

Entlaufen
russ . Windhündin , weiß mit gelber Kopfzeichnung und gelbem
Fleck aus d . Rücken , mit Mainzer Steu - rmarke . Abzugeben gegen
Belohnung Seerobeiistraße 20 , 3 . Vor Ankauf wird gewarnt .

© © © @ @ © @ @ © @ © X© @ @ © @ @ @ @ © © @ © @ © @ © ©

sä ' Die glückliche Geburt eines V

kräftigen Jungen
X zeigen hocherfreut an

© Ernst Seck und Frau , ©
© Maria , geb . Keusch . •&

© Wiesbaden , den 24 . März 1899 . ® >
© ©
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fn » ülicu - llnd | ridjtcn
JMF * Bo « Berlovungen , Heiratheu , Geburten und Toves «
fällen wolle man » em „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurch nicht .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direrte »
Ntittheilungeu .

Geboren . Ein Sohn : Herrn König ! . Regierungs - Baumeister Lui -
Weiler , Tsiutau ( Kiautschou ) . Herrn Leumant von Anderten ,
Hannover . Herrn Ober - Lentnant von Graefe , Potsdam . Herrn
Landrath Günther von Hertzderg , Wernigerode . Herrn Apotheker
Dr . Tosse , Ruhrort . — Eine Tochter : Herrn Wax o . Rappard ,
Düffeldors .

Gestorben . Herr Kreisgerichtsrath a . D . Eduard Fromholz , Berlin .
Herr Lezirksgerichtsrath a . D . Aloys Gschweudner , München .
Herr Hauptmann a . D . Adolf Adam Uhlmann , München . Hm
Eommcrzienrath Robert Tschniarke , Magdeburg .
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U » . 144 . AI >rn !»- Ai,sg >iI >e . K - mstag , de « 25 , Mär ? , 47 . Iahrg « « , , 18SS ,

Mai Davids
Kirchgasse 47

,
im Hause des Herrn L . D . Jung ,

Kaufhaus I
. Ranges .

Elegante Herren - und Knaben - Garderoben
empfiehlt in grösster Auswahl :

Herren - Anzüge : ! : : ; von Mk . 15 . 00 — 45 . 00

Jünglings - Anzüge . . . „ „ 10 . 00 — 30 . 00
Knaben -

„ 2 . 50 — 18 . 00
Herren - Paletots . . . . „ „ 15 . 00 — 38 . 00

Radfahrer - Anzüge : . . von Mk . 14 . 00 — 36 . 00

Haus - Joppen ...... . „ 3 . 00 — 15 . 00

Plquti - Westen ..... . „ 3 . 00 — 8 . 00

Ctehrock - Anzüge . . . . „ „ 35 . 00 — 48 . 00
„ Havelocks . . . „ „ 10 . 00 — 32 . 00

99 Hosen ..... „ 3 . 00 — 18 . 00
Jaquet - Anzüge ..... „ 40 . 00

Fracke ....... . „ 25 . 00

Einzelne Baccos , Westen , Kinder - Hosen zu billigsten Preisen .
------------------------------------------------------ -

ii ।
'

_____ _ Li ________

a 11 < 1 e 11 - Alutäg '
c von Mk . 12 .

— an bis zu den feinsten . |
Fortwährender Eingang in deutschen und englischen Stoff - Veuheiten

für Anfertigung nach Maass unter Garantie für tadellosen Sitz .

J
.

Jttmann
,

von Neuheiten

4552

Wiesbaden
,

Bärenstrasse 4
, 1 . und 2 . Stock

Täglicher Eingang

Polsterwaaren
werden in eigener Werkstätte von

bestem Material gefertigt .

für den bürgerlichen Haushalt , besonders

© Brautleute ! ©

Bequemste Anschaffung
in

8 - tägigen , 14- tägigen n . monatlichen Raten .

Lieferung ganzer Wotongs- Einriclnungen.
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Gold - n
.

Silhemare

CeJtfrfüenfürSfädfe . |

Gleichzeitig

Brnteier

3122

J

( Halle 1089 g ) # 128

Marktstrasse 23

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung :

Carl Kreide ]
,

Wiesbaden

CJSuchncr Wiesbaden

Verkaufsstellen
an Plakaten kenntlich 1

in fertigen

Herren - und

Knaben - Garderoben

Versammlung .

Sonntag , den 26 . d . M . , Nach¬
mittags 3V2 Uhr , findet im großen
Saale des „ Katholischen Gesellen -

hanses "
, Dotzheimerstraße , eine Ber -

sammlnng statt .

Herr Reicks - und Landtags - Abgeordneter
Euler wird über die Handwerkerfrage
sprechen . F4oi

Eintritt frei und Jedermann gestattet .

Namens des Vorstandes
des Centrums - Wahlvereins .

Kellerhoff , Rechtsanwalt .

Der

Ausverkauf

und Uhren empfehle *n lusserst billig gestellten

Preisen unter Garantie .

Fritz ILebmann , Goldarbeiter
,

Etagengeschäft ,

Langgasse 3 , 1 Stiege , an der Marktstrasse .
CJrosses Lager ,

Fahrräder
Premier seit 24 Jahren Erste Marke

Kameltaschen - Divans ,
sowie Garnituren in allen Bezügen in grober Auswahl äußerlt billig ,

len » Meinecke . Möbel - Geschäft ,
Schwalbacherstr ., Ecke Wellritzstrahe . 4142

Zur Conflrmation
empfehle mein gut assortirtea Lager in goldenen
und silbernen

Herren - u °

Damen - Uhren
unter Garantie zu den billigsten Preisen . 4439

C . Bark Nacht
,

H Schellenberg ,

Friedrichstrasse 2 .

der besten Nutzhühner (Leghornrasse ) in allen Farben .

Alleinige Niederlage , sowie Bestellungen nimmt entgegen

Julius Prätorius
,

JKirchgasse 28 .

Die Besichtigung meiner Züchterei ist jedem Interessenten gestattet .

MA fnnhdtr (Heine fiUtrntki ) ,
extra dicke Waare , vom Untermain ,

Stück 6 Pfg . , bei mehr billiger
S . E . HH ' . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 . Teich 414 .

Die Rassen und Nutzgeflügelzüchterei
von

Heinrich Kempf ,

Bierstadterhöhe ,
empfiehlt täglich

frisch gelegte Trinkeier
mit Datum und Firmastempel versehen . Für die Richtigkeit des Datums wird garantirt .

Installation — Spenglerei .

Grosses Lager in Lampen und Lüstern für Gas und Petroleum .

< xaskochapparate aller Systeme .

Badewannen . — Badeofen .

Haus - und Küchengeräthe aller Art . — Eissohränke . 444s

dauert nur noch bis Ende

dieses Monats und werden

sämmtliche Sachen zu jedem
annehmbaren Preise

abgegeben .

Marktstrasse 23
,

neben Conditorei Maldaner .

__________________________________ 37 !

Westph . Mettwurst nnv

Winterschinken ,

ächt westph . Pumpernickel
empfiehlt 4469

P . Enders ,
Colonialwaaren und Delicatesse » ,

Michelsberg 32 .

Gebr . Haberstock
,

Albrechtstrasse 7 . — Telephon 759 . — Albrechtstrasse 7

Fr . David
Söhne

Kakao - Fahrig
Halle a . 8 .

Fr . David
Söhne

Schokoladenfabrik ,
Halle a . 8 .

Mignon - Kakao Zweinull . . < Mk . 1 . 60 per Pfd .

Mignon - Kakao Dreinull . . . Mk . 1 . 80 per Pfd .

Mignon - Kakao Viernull . . . Mk . 2 . 00 per Pfd .
Hafermalz - Kakao . . . . . Mk . 1 . 00 per Pfd .

Gesüsster Milch - Kakao . . . Mk . 1 . 60 per Pfd .

N euheit ! Specialität !

Grösste Erspamlss für den Haushalt ! Bequemste Zubereitung !

Schokoladen ,
vollendetste Fabrikate , in allen Preislagen .
Die Kakao -Compagnie R . i . W . benutzt das Ansehen ,

welches ihre Marken durch unser gutes Fabrikat , das sie früher
ausschliesslich versandte , erworben haben , um darunter jetzt
ihr eigenes , von unseren bewährten Qualitäten abweichendes
Fabrikat anzupreisen .

Keine andere deutsche Fabrik übertraf in den letzten
Jahren unseren Absatz in Kakaopulver .

Biebricher

Geflügelzucht - Verein
und Brieftauben - Club .

1 . große allgemeine (Sefiügel -

und Bogel - Ausftellnng in Biebrich

in der Turnhalle des Turn -Vereins vom Freitag , den
24 . , bi « Montag , den 27 . März . Freitag , den 24 März
(PrämiirungSlaa ) . Samstag , den 25 . März : Eintritt 50 Pi .
Sonntag , den 26 . März : Militär - Concert , Eintritt 30 Pf .

Montag , den 27 . März : Eintritt 30 Ps .

MANDEL8-
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